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Die Nationalversammlung in Stuttgart.
i . n mi . .

eröffnet wochentags von8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends. Sonn- «. Feiertags geschlossen.

_ _ 35 . Jahrgang

Stuttgart,  18 . März.
Der geschichtlich denkwürdige Tag, an dem die National¬

versammlung in Stuttgart in schwerer Zeit zusammentrat,
trug in seinem Aeußern den Charakter einer außerordent¬
lichen Bcgebeuheit. Vom Kunstgebäude am Schloßylatze
wehte die Fahne des republikanischenDeutschlands. Scharfe
Sicherheitsmaßnahmen und ein großes Ausqcbot von
Polizeiwannschastenvor und im Bersammlungshause

. « lmte an den Ernst der Stunde . In der Kuppelhalle des
: Kunstgebäudes versammelten sich gegen 4 Uhr ungefähr
' 200 Mitglieder der Nationalversammlung , darunter drei

Deutsch nationale  und ein  V o l ks p a r t ei l e r.
Der Platz des Präsidenten war mit einem großen Blumen-
ftrautz und. die Rednertribüne mit den Reichsfarben ge¬
schmückt. Vor ihr hatten die Rcichsminister Bauer Müller,
Noske. David. Bell, Koch, Geßler, Giesberts und Unter-
staatssekretär Mösle sowie die Vertreter der süddeutschen
Regierungen Platz genommen.

Präsident Fehrenbach  erösfnete um 4%  Uhr die
Sitzung und gab eine große Anzahl von Telegrammen der
Abgeordneten bekannt, die ihr Fernbleiben entschuldigten,
darunter auch die der Herren aus Berlin von der Deut¬
schen Bo lksv artet,  die mitteilten , daß für sie keine
Reisemöglichkeit bestehe. Der Präsident ging kurz auf die
Politischen Ereignisse ein. Lei cht f e r t i ger sei eine
Revolution wohl noch nie in Szene gesetzt worden, als
wie der Putsch der Kapp-Lüttwitz und Genossen. (Sehr
richtig.s Es ist ein ungeheures Verbrechen  an dem
deutschen Volke bsaangen worden. Wehe den Menschen,
auf die die Verantwortung für die Frcveltat fällt, wehe
den Verführern, die nicht bloß den Eid. den sie der Ver-
saffung geschworen, brachen, sondern cs über sich brachten
die unterstellten Mannschaften zum Ungehorsam zu ver-
Mren! De» Truppen, die treu geblieben sind, sagen wir
Msere herzlichste Anerkennung. Dank auch dem großen
zweiten Male, dem Zwang der Gewalt folgend und um
seine Pflicht in Treue erfüllte. Dank auch dem deutschen
Wolke, das namentlich im Süden  und W c st?it die
weite zur demokratischenVerfassung bewahrte. (Beifall.)

Staatspräsident B l o s begrüßte die Nationalversamm-
lu»g namens der württembergffchen Regierung.
M Reichskanzler Bauer:

Regierung und Nationalversammlung hätten zum
Meiieii Male dem Zwang der Gewalt folgend, und um
»as Leben der jungen deutschen Republik zu retten. Berlin

a,̂en Tt2!,!len- sei dies einzig und allein geschehen,
um vom Reich den Zusammenbruch iind die Bedrohung
SL? ,}f t und außen fernzuhaltcn . Lüttwitz  habe ein-
«erstarmng der Reichswehr und eine Vorbereitung
^ ? a 5? e verlangt . Bezeichnend für Kapp  sei es,
«in-v rem ^ 0l,eitt®ei 1918 dem damaligen Reichskanzler
LoÄî ^ nchettsbesuch abstattete und ihn seiner festen

- dl«» der Admiral v. Trotha,  der
war w n" der entscheidenden Kabinettssitzung zugezogeu
Ti, ^vnter zu den Leuten um Lüttwitz geschart.
Le 1ür,Fgchmiuister.  die man entfallet
Ziele eme verstärkte Agitation für reaktionäre
werden öre1ütf ' ^ ß die geeigneten Männer berufen
kmini«,?,. . tu eiItem  parlamentarischen Deutschland
gilt unpolitische Fachmänner haben.
Derson und geeigneter Fachmann in einer

_ muß deshalb das Ministeramt bekleiden-
richte« » ^ «n V̂orwürfe wurden gegen Erzverger

e r-
Ü-richte« g- " /.' , ^ orwurfe wurden gegen Erzher«
uerstün zr- » ^ ungeheuren Angriffe und des schw . .
kaum einen Lu ? Urteils  muß man sagen, daß -s
Erzbewer ws - eren ^ lnanzminister gegeben hat. als
Ri°'enarbeit akŝ ? ? / '? ^ . einen ***** «eben , der solche
auch Berlin WK  cr  als Fachmlinifter. Es sind
Er- hätte ^ uungen gegen die Regierung gerichtet worden,
chhrern Berlin bleiben nnb sich mit den Auf-
Tak:«? schEr^ "^ rs°tzen können. Aber der Erfolg unserer
Muse» off J * ^Uwand nieder. (Sehr richtig.) Das
Ilale Renfz- uach Waffen gegen die dentschnatio-
Lerskcfte f>ie ostelbischen Junker und die Offi-
Rach füni uns in idesen Zustand hineingeführ: hat.
Der Beweis wir den Sieg auf der ganzen Linie.

Mfsj, geführt , daß in der deutschen Republik sich
baberi wir r «cha ft halten kann. Zum Jubeln
Monate. ^as Verbrechen Kapps hat uns um
« °dS zurü^ °« Jahre in der Erneuerung Deutsch-

e 1» * In Schlesien  und O st-
A -wssen, aber Helfershelfer der Kavv und
7*1 nationglisiis»1 wird nach Tagen zerschellen.

hervorvê .k Aufstand hat die extreme Bewe-
^ °letrrjĝ °vgenlfen. Dex Ruf nach der Diktatur des

, .® ir  werden fortfahren. ' -
«ssllwg»Es.? rUterbinden,  die gegen die

jede
V-er-

Wg. Scheidemann (Soz.):
habenr?u?r ew~&,5 uns in das Elend des Krieges

cv 0e letteif cyrr, ^Ben auch diese verbrecherische Revolution
Ä ? ' Ich' mû r" ^ v? r Kapp. Bauer . Ludendorss und
w»' hi  dieser «1" Ä ltt airer  Oeffentlichkeit feststellen.

-aß s„° k’!’011 uur Leute der Rechten beteiligt
i0 ?svortei kein ? n?tl0ttllIe  Partei und die Deutsche

der R &rT Verurteilung dafür gefunden,
w "- Ich glaua/ " " n ? firin’ trfue  Mitarbeit zuaesichem

Waĥ s'ü ? " dieser ^ aroIe  werden wir die
Achtung auch1,..̂ 1“ *t «lanzend gewinnen. Wenn die
Six̂ iUng Q® ur ern Wort der Verhandlung mit der
l^ runa ein^«uE ^ ^ batte, so würden wir heute der
ffitj? UnverzüaÄ ^ auensvotum ausstellen. Wir ver-
die ^ evubiik ^utlagung aller Offiziere, die nicht

Ochreukert haben bben. und Entwaffnung der Truppen
«aoen. Wrr verlangen ferner Auslese

u n t e r d e r Beamtenschaft,  Bestrafung der Ver¬
brecher in Uniform und Zivil, Konfiskation des
liesamten  Mc §8'tz&T€jfytTi
annê ettelt haben. (Lebhafter Beifall, Kundgebungen beider Mehrheit.)

Abg. Burlage (Zentr.1:
E?" r??a£n. ”"feIi(ien  Angedenkens , namens Kapp,

namite sich Reichskanzler. Schonung ist nicht am Platze.
Wir stehen letzt vor einer neuen Zeit , die nicht vorüber-
gehen darf, ohne daß dem deutschen Volke Gelegenheit
gegeben wird zur Meinungsäußerung . Die
Wahlen müssen bald ausgeschrieben werden.
(Zustimmiing im Zentrum.) Von einem abgepreßten Zu-
sestanönis zu reden ist unzutreffend. (Sehr richtig 'bei
der Mehrheit.) Bon einem Beschluß unsererseits, den
Reichspräsidentendurch das Volk wählen zu lassen, kann
keine Rede sein. Wir stehen auf dem Boden der Ber-
tanung. Der WMisch, Fachmini  st er  an die Spitze der
Kctiniterien zu stellen, ist unbesonnen und unvereinbar
* " ^ " parlamentarischen System. .(Beifall links.) In
listiger Weise forderten die Aufrührer die Aufhebung der
.swang§wirtschast. Die Zwangswirtschaft gegenwärtig auf¬
zuheben, wäre Wahnsinn. (Beffall.) Das Veamten-
besoldungsgesetz  muß noch vor den Wahlen in An¬
griff genommen werden. Die Sozialrepublik  aus
deren Boden wir uns gestellt haben, ist gerettet. ' Das
?■ L1 c 1-e vZum  ist uns widerwärtig. Wir hoffen, daßdie R h er n l a n d e uns treu bleiben.

_ v. Payer (Dem.):
Jahrzehnte wird es dauern, bis das Mißtrauen

in Südbeutschlanö gegen Berlin  wieder aus-
gelöscht sein wird. Nach rechts wird sich die Politik unserer
Fraktion unter keinen Umständen orientieren. Wir ver¬
langen. daß das Verhältnis der Regierung zu den nicht aus
dem Boden der Verfassung stehenden Offizieren klar wird,
wrr verlangen dasselbe für die Beamteiischast, und erwar¬
ten, baß die Gerechtigkeit gegen die Urheber des Putsches
unverzüglich ihren Lauf nimmt. (Lebhafter Beifall.) Vor
einer Woche haben die Mehrheitsparteicn aus sachlichen
Gründen für die Neuwahl im Herbst  sich eingesetzt.
Diese Gründe bleiben bestehen, daran ändert auch die
putschistische Regierung nichts. Es läßt sich noch nicht über¬
sehen wann unser Volk in Ruhe zur Wahlurne schreiten
kann. Betreffs der Frage der Präsidentenwahl haben wir
n'.cht daran gedacht, die Verfassung zu ändern. In der Frage
der Fachminister  hat meine Partei sich stets bemüht,
Fachmänner für die Ministerien zu gewinnen. Das Tempo
m der Entwicklung zum Einheitsstaat  kann so nichtweitergehen.

Abg, v. Krause (Deutschnat.):
Zunächst möchte ich feststellen, daß es der überwiegenden

Mehrheit meiner Fraktionsfreunde nicht möglich gewesen
ist, hierher zu kommen. (Zurufe : Sie sind bet der Regie¬
rung Kapp.) Den schärfsten Protest  mutz ich -inlegen

ötb Z e ns u i , die besonders scharf an rechtsstehenden
Blattern geübt wird. Eine Revolution geht niemals ohne
Schuld der Regierung vor sich, Die Gemüter mußten auf¬
geregt werden durch den Vorstoß gegen die Bestimmung der
-<>ersassung, die Wahl des Reichspräsidenten durch die
Nationalversammlnng vorzunehmen. Auch die Verzögerung
der Wahl hat mit dazu beigetragen. die öffentliche Meinung
auf das Aeußerste zu erregen. (Infolge der vierfachen
Zivifchenrufe bleiben vielfach Aeußeruugen des Redners
unverständlich.)

Mg . Dr . Becker-Hessen (Deutsche Bolksv.)
spricht als einziger Vertreter seiner Frakti'on. Di ? Deutsche
Bolkspartei steht in offener Opposition der Negierung
gegenüber, sie hat stets deren einseitige Zusammensetzung
bekämpft und verlangt bei Auswahl der Minister in erster
Linie_fachliche Tüchtigkeiten. Wir verurteilen den
i^utich aufs Schärf ste und lehnen ihn ah  wie
mir die Nooember-Nevolution schon ahgel'ehnt haben. Die
^tê uerung sollte aus dem Putsche erkennen, daß sie strena
'«» / er Verfassung halten und zur Wahl des ReichsprW-
omten Maßnahmen treffen muß. Wir verlangen auch bal¬
dige  Ausschreibung der Wahlen.  Gegenüber dem Ab¬
geordneten Scheidemann betont der Redner unter stürmi¬
schen Zwischenrufen, daß dieser die Revolution von 1618
genau so unter Bruch der Verfassung gemacht habe wie
Kapp und Genossen, aber Sie (zu den Sozialdemokraten)
beurteilen die Revolution nach dem Erfolg.

Abg. Henke (U. S . P.):
Die Regrerung ist mitschuldig an den Berliner Vor-

P?v6en. Jetzt gilt es auch, über Bauer  und N o s ke zu
schien. Ich bewundere den traurigen Mut . mit dem sie
hier auftreten. Als der Redner dem Reichskanzler den
Vorwurf der Lüge macht, wird er vom Präsidenten zurOrdnung genfen.

Abg., Dr . Heim (Bayr . Volksp.)
9ibt eine Erklärung ab, daß sich die Bayerische Volkspartei
auf den Boden der Verfassung des Reiches und der Länder
stelle, und reden Versuch, diese gewaltsam zu ändern,, ver¬
urteile . Sie erkenne die R e i chs r e g i e r u n g al^ die
einzig rechtmäßige Regierungsgewalt im Reiche an und
bekenne sich munösätzlich zum Parlamentarischen
L y ll em. betone aber, baß es zweckmäßi.q sei. die höchsten
Negrerungsstellen teilweise mit Fachleuten zu besetzen. Der
Föderalismus im Reiche mutz existenzfähig  sein.
Redner schließt: Bayern will in Deutschland nicht nur als
ein Glied, sondern als ein Stück Deutschlands leben.

Reichskauzler Bauer:
Ich muß die Vorwürfe des Vorredners , daß die Be¬

amtenbest echungen  sich mehren, und daß dagegen
nicht eingegriffen werde, auf das Entschiedenste zurückweifen.

Abg, Eisenbergcr (Bayr . Bauernbund ):
Auch wir verurteilen den Berliner Putsch mit allen

feinen Folgen aufs schärfste. (Bravo .) Wir bekämpfen alle
Bestrebungen, die auf elnlen Sturz der demokratischen Re-
gierungssorm hinzielcn. (Lebhafter Beifall.)

g. Langmost (Welfe):
Die deutschhannoversche Partei,  die die

ReiHsunmittelbarkeit Hannovers erstrebt, ist im Kampf
gegen Absolutismus und Reaktion zum äußersten ent-Ichloffen.

Präsident Fehrenbach:
Ungeachtet aller Parteigegensätze verurteilen wir alle

mit aller Kraft und Entschiedenheit diesen Putsch nnverant.
wörtlicher Kreise die in d-r kritischsten Stunde des Vater-
«andes Zwietracht ins Volk warfen. Wir gehen hinaus ins
Land, um einzutreten für ein neues demokratisches Deutsch-
* ■ In diesem Sinne begrüßen wir die deutschen Repu.

als einen Hoi-tz der Freiheit , Disziplin und Ordnung.
sLebhgfter Beifall.)
^ Der Präsident erhält die Genehmigung, die nächste
Satzung, die voraussichtlich in Berlin stattsinden wird,
selbst anzuberaumen. Schluß 9 Uhr.

*

Die Nationalversammlung soll, wie die „K. V." hört,
am Montag nachmittag in Berlin zusg.mmentreten.

Berlin, 18. März, Die preußisch; Landesversammluuatritt am 24.  März zusammen.

Die Aburteilung Kapps.
Stuttgart,  18 . März. Die sozialdemokratische Frak-

tion der NationEverwmmlung hat heute einen Beschluß
gefaßt, in welchem die Regierung aufgesordert wird, so¬
fortige Maßnahmen zu treffen wegen Einsetzung eines
Zentralvollzugsgerichts beim Reichsgericht in Leipzig zur
Aburteilung sämtlicher Mitglieder der so-
genannten Kapp - Regierung,  ferner wegen Ein¬
setzung von etwa sechs unteren Volksgerichten in den sechs
Hauptgebieten Deutschland zur Aburteilung der örtlichen
Kapp-Verschwörer der Bezirke, außerdem wegen Herbei,
führuna schlettniger Bermögensbeschlagnahme zur Siche,
rung des Vermögens der zentralen imB örtlichen Mit¬
glieder der Kapp-V-rschwöruna. wegen Einführung eines
abgekürzten Verfahrens bei den obigen Volksgerichten so-
wie wegen sofortiger Einberufung des parlamentarischen
Ausschusses der Nationalversammlung zur Mitarbeit bei Her
Ausführung obiger Maßnahmen und bei weiteren Notver¬
ordnungen.

*
Der Minister des Innern , Koch, hat gegen Kapp und

Genossen Haftbefehle  erlassen.
Gestern schon hat die „Kölnische Zeitung " das Gerücht

verbreitet, daß Kapp sich auf der Flucht im Ausland be-
finde. Heute früh meldet die „Frankfnrter Zeitung", daß
Kapp  aus Berlin geflohen ist. Auch Ludendorff  habe
Berlin verlassen.

Der Anffichtsrat der Deutschen Bank beschloß, den Ge¬
nerallandschaftsdirektor Kapp,  der dem Anffichtsrat ange-
hvrt. zu den Aüssichtsratssitzungennicht mehr zuMzieh-m

Berlin,  18 . März. Der Stellvertreter des Reichs-
kanzlers, Reichsminister Schiffer, teilt mit, daß alle von
Kapp und Lüttwitz getroffenen Verordnungen ungesetzlich
sind und deshalb der Rcchtswirksamkeitentbehren.

Wahlen noch vor dem 1 Juli.
Nach einer Mitteilung, die von Stuttgart aus im Au»,

fand verbreitet wird und offenbar von RearerungSseite
ausgeht, sollen die Wahlen zum Rcichstaa noch vor dem
1. Juli stattfinden. Der Termin entspricht auch den Ab¬
machungen. die in den letzten Tagen bei dm Verhandlun¬
gen der Parteien in Berlin getroffen wurden. Auch die in
Berlin anwesenden sozialistischen Minister sollen für diese»
Termin sein.

Noske geht.
Die „Frankfurter Ztg." will wissen, daß Noske bereits

sein Abschiedsgesuch eingereicht hat und daß es auch schon
bewilligt worden ist. Südekum mrd Heine  sollen eben¬
falls ihre Posten verlassen.

Das rheinische Zentrum und Kapp.
Der Vorstand des rheinischen Zentrums hat eine Ent¬

schließung gefaßt, die sich scharf gegen den Staatsstreich
Kapps wendet, baldige Neuwahlen fordert und für die
Selbständigkeit und volle Entschlußfreiheit der Partei ein-
tritt . Das soll offenbar heißen, das Zentrum soll nicht
unter allen Umständen an der jetzigen Mehrheitsbildung
festhalten,

Frankreich gratuliert.
Berlin,  18 . März. Der französische Geschäftsträger

hat heute den ReichsministerSchiffer ausgesucht und ihm im
Beisein des Unterstaatssekretärs von Hansel den Glück¬
wunsch  seiner Regierung zu der schnellen und befriebi-
Sendm Lösung der Kriese, die unzweifelhaft dazu beitraaen
würde, den liberalen und demokratischen Gedanken iü
Deutschland zu stärken, ausgeörückt. -

Hamburg. *1
H " 9 u r 6, 18. März. Von der Obev'streikleitung der

Eisenbahner wird bekannt gegeben, daß Stückgüter und
Eilgüter vorläufig nicht angenommen werden.

»
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Schießereien beim Abzug der Truppen.
Berlin , 18. Mär -. Die auf dem Wilhetmsplatz und

Umgebung Lei dem Putschversuch ausgestellte Marine-
lbrigaüe  sammelte sich nachmittags , um durch das Bran¬
denburger Tor mach Löberitz abzuziehen . Bei dem Aus¬
marsch der Truppen nahm die Unter de» Linden angesam-
weite Menge in der Gegend des Hotels Adlon eine drohende
Haltung an und stieß Schimpsworte aus . Als Schicßbereit-
tschast kommandirt wurde , ergriff die Masse eine Panik.
Alles flüchtete in die offenen Häuser . Kn diesem Augen¬
blick fielen Schüsse,  wodurch zwei Personen schwer ver¬
letzt wurden . Als ein großer Teil der Truppen das Bran¬
denburger Tor erreicht hatte, drängte die Menge aufs neue
nach, worauf vom Brandenburger Tor her eine Ma¬
schine nqew  e>h r sa lv  e erfolgte . Dabei wurden ver¬
schiedene Personen schwer verletzt. — Nach einem weiteren
Bericht soll es in der Siegesallee noch einmall zu einem
Zusammenstoß -wischen der abziehenden Marinebriaade
und der Menge gekommen sein, aus der angeblich eine
Handgranate in die abziehenden Truppen geworfen wurde.
Um 8^2 Uhr abends mar wieder völlige Ruhe eingetretcn.

Anruhen in Berlin.
Berlin,  18 . März . Heute vormittag wurde das

Schöneberger Rathaus , wo sich die Zentrale der Eimwohncr-
wchr befindet, von einer großen Menschenmenge ange¬
griffen.  Einigen Aufrührern gelang cs , in der allge¬
meinen Verwirrung in das Rathausgebäude einzudringen.
Als Verstärkung von der Prager Wache (WilmerZdorsl
anrückte , wurde sie mit Kohlen und Pfeifen empfangen und
so bedrängt , daß sie von der Schußwaffe  Gebrauch
machen mußte . Zwei Personen wurden schwer verwundet,
einige Rädelsführer wurden festgenommen . Die Ein¬
wohnerwehr wird heute nachmittag das Schöneberger Rat¬
haus räumen.

Berlin,  18 . März . Wie bereits mitgeteilt , hat man
gestern abend am Kottbuser Tor mit dem Bau von Barri¬
kaden  begonnen . Sie wurden am Ausgang der Adnrtral-
straße , in der Nähe der Hochbahn errichtet . Die Reichs-
wehrtrnppen erhielten den Auftrag , die Barrikaden zu zer¬
stören und feuerten zu diesem Zwecke von der Admirals¬
brücke aus eine Mine ab. Die Mine schlug auch an der
Gezeichneten Stelle ein und verursachte unter den Auf¬
rührern , die dort zahlreich zusammengeströmt waren , große
Verluste . Nach den bisherigen Feststellungen wurden 12
Personen getötet. 8 schwer und 20 leicht verletzt . Die
«Schwerverletzten fanden im Krankenhaus Bethanien Auf-
stakime. — Gestern abend gegen 6V2 Uhr wurde der Soldat
Koach'm Schneider vom Schützenregiment Berlin in der
Nrunnenstratze von einer Pöbelmenge überfallen und durch
Mesierstiche schwer verletzt . Um 10 Uhr abends zer¬
trümmerte eine Bande zwei große Schaufensterscheiben des
Warenhauses Kandorf . an der Ecke der Brunnen - nnd
Beteranenstraße , raubte die ausgestellten Waren und ent¬
floh mit der Beute.

Anruhen in Thüringen.
Sn hl , 18. März . Eine am 14. März von den Zivil-

Behörden zur Verhütung von Landfrsedensbruch herbes-
gernfene kleine Reichswehrabteilun«  wurde über¬
wältigt . Auf beiden Seiten gab es Verluste . Zum Ersatz
heranmarschierende kleine Truppenteile wurden zurück¬
gezogen, da sich das ganze Gebiet im Aufruhr  be¬
findet.

Erfurt,  18 . März . Ein Standgericht ist eingesetzt
worden . Außer einigen Schießereien verlies die Recht
Kn Eisenach  herrscht völlige Ruhe . In Schmalkal¬
den  bildete sich ein Aktionsausschuß der Arbeiterschaft des
Kresses und übernahm die öffentliche Gewalt . Er erklärt,
sich hinter die Regierung zu stellen, die die volit ' sihe und
wirtschaftliche Freiheit anerkennt und die Diktatur des
Proletariats  verkündet . Svartakistische Elemente
haben den alten Friedhof in der Nähe der Kaserne besetzt
Und greifen die Reichswehr an. Artillerie schießt.
Die Zahl der Toten und Verwundeten ist bisher nicht fest¬
stellbar . Der Pöbel plündert Mühlen und Bäckereien.

Kämpfe in Leipzig.
Leipzig,  17 . Mürz . Ter Rücktritt Kapps hat die Lage

keineswegs erleichtert. S "e ist tiefernst . Den ganzen Tag
haben schwere Gefechte  in der näheren Umgebung der
rnmren Stadt und in den Vorstädten stattgefunden . Zum
Teil sind Schützengräben  aufgeworfen worden . Die
Reichswehrbrigade hält den Ring besetzt. Von außen her
find die Arbeiter , schwer bewaffnet , vorgerückt und haben
Gefechtsfühlung mit der Rnchswehrbrigade genommen.
Kn dem heutigen Tagesbericht der Brigade wird gemeldet,

Kunst und Wissenschaft.
Residenz-Theater.

Lustspielabend.
Am Mittwoch abend ging im Residenztheater das brei-

aktige Lustspiel „360 Frauen " in Szene . Das Stück ist
gänzlich ohne Handlung , der Reiz liegt lediglich im Wort.
Eine junge, etwas zu ahnungslose Frau Hört an ihrem
Hochze tsabenü von ihrer erfahrenen Freundin ihr bisher
unbekannte Dinge über die Männer . Die Freundin
nimmt den Glorienschein weg. den die junge Frau bisher
um Las Haupt ihres Mannes gesehen. Sie hört da zum
ersten Mal von Möglichkeiten einer Vergangenheit , von
der Wahrscheinlichkeit. Laß ihr Mann schon andern Frauen
in die Augen gesehen. Sie fühlt sich betrogen , sie glaubte,
die erste und einzige zu sein. Sie will wissen, wer die erste
Liebste ihres Mannes war . Spaßhaft meint der junge
Ehemann , das wisse er nicht mehr , er habe in den 10 Kah¬
ren seines Junggefellenlebens gelebt >vie jeder Jungge¬
selle und monatlich so etwa drei verschiedene Frauen „um¬
gaukelt ". Die junge Frau rechnet aus , daß das in 10 Kahren
360 Frauen sind. Sie nimmt die Zahl ernst , sie will sich
rächen. Die Hochzeitsnacht verläuft entgegen allem Brauch.
ScheidungsgedanLen am andern Morgen . Ein guter Freund
und Frauenkenner vermittelt und löst den schwierigen Fall
mit einer Eisersuchtspille und erobert sich dabei selbst seine
Langersehnte . Zum Schluß zwei glückliche Paare . Die
Aufführung litt unter mangelndem Zusammenspiel . Herr
Ehrhardt  war ein ganz florier temperamentvoller Ehe¬
mann , Evi Wolfert  gefiel als junge Frau , die Rolle des
Freundes gab Herr Stolzenberg  recht gut . und Frl.
S chr 0 e d e r als Gast wirkte als Freundin der sungen
Frau ganz angenehm . _ o.

Plant -Abeud im Kurhaus.
Neben Marcell Salzer  behauptet seit Jahren Koseph

Plaut  die Stellung , die «r sich auf Len weltbedeutenden

daß von Osten her , von Taucha, weitere Reichswehrtruppen
auf Leipzig marschieren . Mit Einbruch der Dunkelheit ist
die Lage in der ganzen Stadt völlig unsicher geworden.
Gegen 7 Uhr traf mit einem Sonderzug der von der Dres¬
dener Regierung entsandte Minister Schwarz ein und be¬
gann sofort Besprechungen darüber , ob sich der Kampf nicht
beenden lasse. Kurz vor 9 Uhr wurde eine Vereinbarung
in der Richtung getroffen, daß um 10 Uhr abends vor¬
läufige Waffenruhe zwischen den beiden kämpfenden Par¬
teien eintrcten solle. Ein entsprechender Bristadebefehl.
unterzeichnet von dem Kommandierenden Senft v. Pilsach,
ist ergangen . Bon der Oiegenseite ist derselbe Befehl aus-
gegeben worden . Um J4li Uhr tritt ein nengebildeter
Aktionsausschuß im Rathaus m einer Sitzung zusammen.
Er hat zurzeit den Befehl über die-Stadt . Er ist zusammen¬
gesetzt aus zwei Unabhängigen,  einem Mehrheits¬
sozialisten , zwei Demokraten , einem besoldeten und einem
unbesoldeten Stadtrat und soll unter Vorsitz des Ministers
Schwarz tagen . Diese Vereinbarung isst! in der Stadtver-
ordnetensihung zustande! gekommen. Km Laufe des Tages
gab es in der ganzen Stadt sehr viele Verwundete
und Tote:  eine Zahl kann vorläufia nicht angegeben
werden . Die Zeitungen sind zuletzt mit den Abendausgabe
ersch cnen : morgen früh werden sie nicht erscheinen. Der
Zugverkehr ist fast ganz eingestellt.

Kassel.
Kassel.  18 . März . Als heute vormittag etwa 1500

bis 2000 Menschen vor dem Fricdrtchsplatz eine drohende
Haltung gegen das Gebäude des Brigadekommandos ein-
nahmen und nachdem sich ein Teil der Aufrührer des alten
Generalkommandos bemächtigt und von dort vier Ma¬
schinengewehre , Handgranaten und Gewehre geraubt hatte,
kam es zu einem Fe u e rg e f e cht zwischen den Aufrührern
und den zur Säuberung des Friedrichsplatzes beorderten
Reichswehrtruppen . Km Verlaufe des Gefechtes gab es
einen Toten und mehrere Verwundete . Truppen zur wei¬
teren Säuberung der Stadt fin.& im Anmarsch.

s
K a i s e l, 18. März . Die Reichsregierung ernannte den

Neichsäbwickclungskommifsar Grzesinski znm Reichskom-
missar für das Gebiet der Reichswehrbrigade 11.

Wiederaufnahme der Arbeit.
Frankfurt  a . M .. 18. März . Der Generalstreik ist

heute im Laufe des Tages durch Abstimmung in den ein-
-c/lnen Betrieben nahezu einstimmig für beendet erklärt
worden.

H ann 0 v e r, 18. März . Der Generalausstand wurde
abgesagt , die Arbeit wird morgen in allen Betrieben wieder
aufgenowmcn werden.

Breslau,  18 . März . Nach der „Schlesischen Zeitung"
wurde gestern hier in allen lebenswichtigen Betrieben die
Arbeit wieder ausgenommen.

*

Frankfur  t . 18. März . Die Eisenbahndirektion teilt
amtlich mit , daß die infolge des Streiks nötig gewesenen Be¬
schränkungen für Eil - und Frachtgut (Stückgut und Ladungj
sowie Expreßgut ! sicöer ausgehoben sind.

Die Lage in Bayern.
Bayern hat eine neue Regierung , die aber offenbar

nur als Nebergang zu betrachten ist. Es sollen baldigst
Neuwahlen ausgeschrieben werden , worauf dann die end¬
gültige Regierungsbildung folgt . An der Spitze der
jetzigen Münchner Regierung , anstelle des sozialdemokrati¬
schen Ministerpräsidenten Hoffmann , steht heute ein Kon¬
servativer,  kein Parlamentarier , sondern ein Staats¬
beamter . der Staatsrat Dr . v. Kahr.  Er hat keine Sozial¬
demokraten in seine Regierung genommen : jn seinem Mini¬
sterium befinden sich vier Zentrnmslcute , zwei Demokraten
und ein Bauernbündler . Bisher waren die sozialistischen
Minister in der Mehrheit , setzt sind sie ganz ausgeschaltet.
Jn Bayern hat sich seit den Tagen der Räterepublik ein
Umschwung in der politischen Stimmuna vollzogen . Kn
allen bürgerlichen Parteien , auch in der Demokratie , mastst
sich ein starker Ruck nach rechts bemerkbar . Es ist bekannt,
daß sich seinerzeit Sie bayrischen Demokraten sehr scharf
gegen Sen Untersuchungsausschuß über die Kriegsschuld ge¬
wendet haben entgegen der Haltung der Demokratie im
Reich. Es ist auch bekannt , daß das bayrische Zentrum sich
vom Zentrum im Reich und in der Nationalversammlung
getrennt hat , weil ihm das Zusammenarbeiten der Reichs-
regierrrng mit der Sozialdemokratie nicht paßte . Die Stim¬
mung für eine mehr nach rechts neigende Regierung war
also in Bayern vorhanden , und diese Stimmung ist nun
auch in der Umbildung der Regierung zum Ausdruck ge¬
kommen . Gegenüber der Regierung Kapp hat sich die neue

Brettern errungen hat. Wohl fehlt ihm die österreichische
Liebenswürdigkeit des Humors Salzers , dafür ist er ein
Meister der mimischen Technik. Während Salzer persönlich-
herzliche Art , froh zu stimmen, Heiterkeit gewissermaßen
im Naturzustände erweckt, erreicht Plaut dasselbe aus Um¬
wegen . durch das Raffinement seiner alle Möglichkeiten der
komischen Tarstellungsweise beherrschend ' n Künstlcrichaft.
Er wirkt am stärksten dort , wo er varMömäßig aufträgt,
wo er mit feinen komischen Talenten jonglieren kann.
Seine Darstellung des Films „Vom Hai verfolgt , voll der
Schlange gebissen", war eine Meisterlcistung . die ihm so
leicht keiner nachmacht, und die den großen und dicht besetz¬
ten Kurhanssaal mit Lachen und Beifall erfüllte . Auch seine
humoristische Ausführung des „Freischütz in Finstern alde"
stellte ein hohes Maß humoristischer Rcobachtungs - und
Tarstellungsknnst dar . Plaut ist das lebende Syndetikon.
Er kann alles , mimt ohne Apparat einen „Musical
Clown ", verkörpert ein „Leipziger Säuger -Quartett " , kar-
rikiert die St . Mahösa , spricht ein halbes Dutzend Dialekte
und bringt auch schlichte Vorträge , wie eine Ticrfabel oder
ein Märchen von Andersen oder einen feinkomischen Einsall
von Hochstetter zur wirkungsvollsten Geltung . Sein Auf¬
treten bedeutete wieder eisten vollen Erfolg der rührigen
Kurverwaltung . z.

* Vom Vücherttsch.
Die schassende Natur . Mit Bezugnahme aus Schovenhaüer

und Bergson. Bon D. Dr . I . Reinke.  161 Seiten . Preis ge-
ficriet M. 4.—. Gebunden M. 5.60. Verlag von Quelle und
Mever in Leipzig. 1920.

„Der Mensch, sofern er geistige Bedürfnisse fühlt, sehnt sich
heraus aus dein Bann der unseligen politischen Umwelt" — mit
diesem einleitenden Satz seines Vorwortes bat der Verfasser aus-
gefprochen, was einem großen Teil aller Gebildeten am Herzen
liegt. Was den besseren Teil unseres Jchs ausniackt : Das
Sehnen nach Vertiefung, die Flucht vor dm Realitäten des
Lebens in eine höhere Welt. Auf diesem Wege ersteht dem
denkenden Menschen hier ein Mentor , der ihn die Natur ver¬
stehen lehrt, „die schaffende Natur ". Professor Reinke. der be°

Negierung in München ablehnend verhalten . Wenn
die neue Münchner Regierung einen konservativen Est,
schlag hat , so ist das natürlich nicht gleichbedeutend wi!
dem Zusammengehen mit einem Manne wie Kapp, der }tlt
preußischen Partikularismus alsbald so stark betonte.
neue bayrische Ministerpräsident bezeichnet als sein P^ .
gramm u . a. baldige Neuwahlen zum Landtaa und cn^
gische Verhinderung der Zuwanderung „d.
Landfremden,  Gegen Schiebertnm und Schlemmeqi
wende er rücksichtslos vor gehen.

Die Persönlichkeit des GcnerallandschaftsdirektorS Soft
gang Kapp hat schon einmal im Vordergrund des Qfntexefi'es
und leidenschaftlicher Mcinungskämpfe gestanden Taz
ivar im Milli 1916, als er eine Denkschrift an die verant¬
wortlichen Stellen und an einen kleinen Kreis von Polü
tikern schickte, in der der Politik Bethmann Hollwegs unI
fähigkeit und Schwäche vorgeworsen wurde .^ Der Reichs
kanzler antwortete im Reichstag in äußerst scharfer Seife
worauf Kapp eine öffentliche Erklärung erließ , in welche-
er dem Kanzler für später seine Duellsorderung in Aus¬
sicht stellte. Die Denkschrift selbst wurde weitern Kreiser
erst im Juni 1918 in einer öffentlichen Ausgabe bekannt
Sie bekämpft die Zensur , die keine freie Erörterung der
KriegSziele gestatte , tadelt die Nachgiebigkeit der Regier̂ ,
gegenüber Amerika , dessen Eingreifen nicht zu fürchten fei
tritt für den schärfsten Unterseebootkrieg ein , stellt annerst'
nistische Kriegsziele weitestgehender Art aus und bekämH
schließlich die Zwangswirtschaft inb .-zng auf die Ernäh-rnu,
rückhaltlos . Es ist die Schrift eines fanatischen konserva¬
tiven Imperialisten , der in wirtschaftlichen Dingen liberalen
Anschauungen zuneigt . Kapp ist der Sohn eines altlibera-
lcn Politikers , der nach 1848 nach Amerika floh und nach
der Reichsgründunq zurückkehrte, dann der Nationalliber»-
len und schließlich der Deutschfreisinnigen Partei anaehöist
Er ist 1858 in New Bork geboren , hat in Deutschland sei»!
juristische Ausbildung empfangen und im Finanzministe-
riüm seine amtliche Laufbahn begonnen . Später ward ei
Vortragender Rat im Landwirtschastsministerium und Hot
als solcher am Zustandekommen des deutsch-russischenH»v-
delsvertrages mitgewirkt . Km Jahre 1906 wurde er Ge-
nerallandschaftsdirektor in Ostpreußen . Bekanntlich wurde
ihm nach seinem Zusammenstoß mit Bethmann bei der
Wiederwahl die Bestätigung versagt und erst nach einer
zweiten Wiederwahl von Michaelis erteilt . Kapp gehört!
1918 dem alten Reichstag an und ist einer der Gründe,
der Vaterlandspartei.

Rundschau.
General Mangin.

General Mangln,  der frühere Oberbefehlshaber i»
Mainz , Lessen Name im Zusarnmenhang mit den BestrÄu».
gen Dortens viel gouannt worden ist, soll nach Mitteilu«,
gen französischer Blätter wieder ans seinen früheren Post«
in Mainz zurückkehren.

Ans den Abstimmungsgebieten.
Oppeln,  18 . März . Die interalliierte KomunM

fii r Obcrschl - sicu hat den bisherigen Landrat in Kreuzbun
v. Bärensprunq , a u s g e w i e s e n.

Eisenbahnerstreik in Polen.
B e u t h e n , 18. März . Nach hier vorliegenden 914>

richtest herrscht in ganz Polen ein Eisenbahnerstreik . :

Mitteilungen aus aller Welt.
Sommerzeit in Oesterreich . Das Wiener Kabinett HÄ

die Einführung der Sommerzeit vom 6. Slpril bis 13. Se»>
tember beschlossen. |

Ausländische Lebensmittel und Deutschland als R>
nehmer . Jn der „Deutschen Wochenzeitung für die Nimo
lande " lesen mir : „Gemüse nach Deutschland:  w#
Brock op Langendyk aus werden ungefähr 200 EiseuWW
wagen Rotkohl zu 17 500 M . für 10 000 Kg.. 400 bis 1“
Eisenbahnwagen Gelb kohl zu 10 000 M. für 10 000 SM. ««
400 bis 500 Eisenbahnwagen Weißkohl zu 10 000 M. t«
100 000 Kg. nach Deutschland gesandt. - Käseein !»0
in  Sicht : Jn Holland lagern ungefähr W Millionen»
Käse. Dieser Tage werden zwei Kommissionen als e.-j
treter der verschiedenen Küteresseiitengrnppcn wm Deu»
land , Frankreich , Belgien , Italien . Oesterreich, »M - >
Tschecho-Slowakien und der Schweiz reisen, um M M
betreffenden Regierungen über die Lieferung von
unterhandeln und ihnen zu gewährenden Kredit 3U®.
Gegenleistungen zu erzielen . — Die Lage üer £
dellefisch  e r ei ist sehr ungünstig,  da
land . das vor dem Kriege der größte Abnehmer war,
abnimmt . Der vorhandene Vorrat beträgt 8/o « ..fOi
Wahrscheinlich wird in diesem Jahre die Sardellenm ^ W
nicht ausgeubt ."

kannte Kieler Forscher, will bescheiden nur in diesem^ ^
Hauptberuf , als Naturforscher, das Führerami ausuvcn.
tont, daß er „nicht Philisovb sei und auch nicht mr einen,'lD
zu gelten wiinsche". Dennoch ist cs mehr dr« dieturvo>>öU Ü'CU'UI UfUUlUJt . „i/cmiuiv m tv •m'tin V»v J ,als öie Forschurlg. die in dem Werke Reinkes znm
Der Leser wird für die zweckmäßige. Mischung besorwer- » ,
fänglich sein und er wird dem, Verfasser muric&68 " itte,
die verwickelte Materie übersichtlich und klar >m e»
sucht.

Einführung . — . „ ----- . _
Tr . W. W u g 0 d z i n s k i. Dritte üurchgearbeitet-

(Wissenschaftund Bildung, Bd. 113.) "<A

in die Volkswirtschailslehre. Van
i. . : 4. O i Sn v 11 Vfl*11 ” .. mH

149 Seiten.
Hunden M. 3. Verlag von Quelle und Mever in LeWÄ-' -- - - - - " "tschal-sIn diesen Tagen des Umsturzes auch der Mr tsao' .̂ W

. ' ' ' Veranlassung. >m- u^
Ausbau und Richtlinien.

läge haben wir eine ganz besondere Veranlassung,
Volkswirtschaftslehre , Aufbau und Richtlinie», ^ ,?,rerri^
Wirkungen, Hemmungen und ihre Ueberwinönna §«* “K gg
Als Berater bei diesem ivichtiaen Studium ist diese» ii ■
des bekannten Bonner Natwnalökonomeil zu emvjemen ^
uns ein Bild des Kreislaufes menschlicher Wirtschaft.
crzeugung, Güterverteilung und Güterverwendung- *0*
los , streng objektiv sind hier alle die ivichtigen volv' ^ ^ i»
ließen Fragen erörtert , die uns täglich beschMmen, >L ' g
Wechselbeziehung von Arbeitsleistung und Bermsml
Maschine und Arbeiter , Geld und Kredit, UnterE ^ M^
und Arbeitslohn , Arbeiterrate und Schiedsgerichte, K».
tag und Akkordlohn usw. Alles ist .in fesselnder.
geboten. , .. . ^ ^

K 0 ni in uua l p 0 t i t i sck) t f > o > le me . Vortra»
Universität Berlin . Von Paul Hirick,  Präsident
scheu Staatsministerinms . 168 Seiten . Preis sedemr
Gebunden M. 5.60. Verlag von Quelle u. Mever m

Humor.
Anzeige. Für Geburten sind die Wochentage

Freitag morgens 9 bis 10 Uhr festgesetzt. Der » r
Der gerechte Richter. Richter: „Ter Skandal im

raume muß nun endlich aushören. Ich habe
wichtige Urteile gesprochen, ohne nur .ein Wort von, , ^
verstanden zu haben." “ |
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Aus dev Stadt . <*
o O

2te$ den Bestimmungen über die Gewährung
$0« Darlehen zur Schaffung neuer Wohnungen.

Herr Obcrregierungsrat Pfeffer von Solomon.
m stellvertretendeRegierungspräsident, sendet uns fol
nvitt  Zuschrift:
p .Unabänderliche Verhältnisse des Vorjahres hatten~ b/tü  hilft .Mßlll öftr ttttf iWftif fnffPna.it»ofee, Laß die Zahl der mit Baukostenzuschüssen unter-
Ltzten Bauten verhältnismäßig gering blieb . Umso mehr
Eß jetzt mit allen Mitteln versucht werden , die Ausfüh-
Nina möglichst vieler Wohmingsbauten durch die löewäh-
1 des Reichsdarlehns möglich zu mache» . Mit jedem

Nntrwg sind in doppelter Ausfertigung  Vorzü¬
gen : ») Fragebogen (Bezugsstelle Karl Heymanns Verlag,
Rerlin W. 8. Mauerstratze 43/44). b) Lageplan (bei Bau-
«orhaben in Stadtgemeinden auch Staötplan ). e) Bau¬
entwurf (Zeichnungen im Maßstab 1:100). d) Bande schrei-
bung. e) Kostenanschlag. Erwünscht ist auß-erdem schon bei
Stellung des Antrags die Vorlage der Nachweise Mer das
Vereitlie-sen der Baustoffe.

Umfaßt das Bauvorhaben mehrere gleichartige Häuser,
so gevügt die Vorlage eines prüsungsfähigen Kostenan¬
schlags für ein Hans (ber Doppelhäusern für ein Halbhaus).
Ach empfehle den Antragstellern , vor endgültigler Aufstel¬
lung der Antragsunterlagcn von der Gelegenhstt mnnd
sicher Ausknnflserteilung weitgehendsten Gebrauch m
Bt# e« und insbesondere vor Fertigstellung des Bau¬
entwurfs durch Rücksprache mit dem Wohnnngsauffichts-
b-amten (Bahnhofstraße 15, Zimmer 60) die Bauplanung
entweder selbst klarznstcllen oder den Architekten damit zu
Leaustragen. Nötigenfalls wird in den Kreisstädten den
Baulustigen in gewissen Zeitabständen Gelegenheit zur
Rücksprache geboten werden. Manches Mißverständnis
manche unnötige Schreib - und Zeichenarbeit kann dadurch
vermieden werden. Bedürftigen Antragstellern, Kriegs¬
teilnehmern und kinderreichen Familien wird bei Be¬
willigung des Reichsdarlehns der Vorzug zu gehen sein.

Die Bauweise soll sparsam sein : jeder unnötige Auf¬
wand, jeder unnütze Zierat und Künstelei muß unterbleiben
An erster Linie sollen wirklich wohnliche Räume geschaffen
werden: sodann sollte der Wille , die auf das Einfachste
mszubildenden Einzelbauglieder in ein gutes Verhältnis
Westränder zu setzen und in jedem Falle mit den schlich¬
testen und natürlichsten Mitteln eine schöne Bauge -staltuna
anMstreben: allenthalben erkennbar sein. Ich behrl / mir
vor. für Bauvorhaben , die gegen solche Grundsätze ver¬
stoßen, die Einzel - und GesamtauSbildung vorzuschreibeu

Die heute so kostbaren Baustoffe müssen in erster Linie
zur Schaffung von Wohngelegenheitcn benutzt werden Die
Verwendung von kohlenersparenden Baustoffen ist in jeder
Weise zu fördern . Antragsteller , die 'ich solcher Baustoffe
bedienen., werden bei Gewährung des Reichsdarlehns ^ in
erster Linie  zu berücksichtigen sein. Es empfiehlt sich,
Wn mit dem Antrag auf Darlehnsgewährung Belege zu
eOrmgen, die das greifbare Bereitliegen der wichtiqWen
Baustoste Nachweisen.

Auf, die Normen des Normenausschusses der deutschen
Andiistiie weile ich besonders hin . Die Normenblätter

. Bauweise und Baustoffersparnis
ausgestllt. Bor allem ,oll durch geschickt gewählte Abmes-
^ngen, öre den gangbaren Handelsmaßen angepaßt werden,
«nnotiger Bauitosfverschnitt verhütet werden . Die end-

Msestellten Normenblätter können unmittelbar von
ö-r G-,chä tsstelle des Normenausschusses der deutsche
JMistne in Berlin N. W. 7. Sommerstraße str . bezogen

«Die große Wohnungsnot macht e§ den Stadt - und
n?̂ me>hden zur Pflicht , mit allen Kräften die Erstellung
od-r PaÄ ^ " ' ^ bauten durch Erleichterung von Ankauf
Dteiwn^ ,,« :s Baugeländes , durch Lieferung von Holz und
d-w Wäldern und Brüchen der Gemeinde zu fvr-

ettlt (nt® solcher Unteristiützliug, die dem Be-
iteme nb-n Zugute kommen muß , den Stadt - und Land-
stenieinden oft nicht unerhebliche finanzielle Einbußen er-

H muß doch bedacht werden, daß es fetzt
Waffen" ^ " '' ankommt , gesunde Wohnungsverhältnisse zu

Mtzqerê iE "^ : 5 m JamStag gelangen in sämtlichen
Tis :NnrM °^ 5i ^ Auslandsfleisch zur Verteilung.
Rehgereiĉ ^ i -lung von ->0 Gramm erfolgt nur in den

Ai reien mit ve» AnfangsVuchjstaben H.—5?. einschließlich.
auf au^ J ^ ' >« Handwerk . Es wird wiederholt dar-
trc-üs ?ffeE,w ] Ä ® ; . W ßei  Anschluß eines Lehrver-
°t7r echzuŝ L ? n ^ ^ trgungen der H a n ö w erkska  Al¬
lem ^ ßnd . Zwei davon werden alsbald , mit
AdcherrM̂ i ^ ud Eintragungsvermerk versehen , an den
«'hen Vert^ ^ uckg 'andt der dann seinerseits dem gesetz-
himdigen das M - Lehrlings eine Ausfertigung auszu-
Li- der Lehrherr einer Innung an . find
Kaubkung einzu? ê " ^Eu m  der Innung m  gleicher Be°

^Morgen beginnen wir mit dem Abdrude
eines neuen Romanes

Falsche Rechnung
von Magda Trott, der zweifellos das ungeteilte
Interesse unserer gesdi. Leser finden wird.
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Haus Attendorf.
Roman von C. v. Luckwald.

Nene Landmefferprüfungsordnunq. Im deutschen
,,Relchsanzei 'gcr" vom 11. März sind die neuen Vorschriften
über die Prüfung und Ausbildung der öffentlich anzu-
stellenden Landmesser bekanntgegeben . Die Aenderungen
gegenüber der seitherigen Prüfungsordnung bestehen im
weientüchen oarin . daß das Hochschulstudium von mindestens
4 auf mindestens 6 Semester verlängert wurde und daß
außer ö'kr seither schon vorgesHrieheMn praktischen minde-
stens olniahrigen Beschästigm,« einschließlich Anfertigung
von , Probearveiten vor Beginn des Studiums noch eiwe
weitere  ersolgreiche praktische Beschäftigung
nach Erlangung des Zeugnisses über die Prüfung zum
Landmesser von mindestens zweijähriger Dauer bei Be-

^55 “ oder vereideten Landmessern vor Erteilung des
Befähigungsnachweises verlangt wird . Mit dieser Neu¬
regelung wird einer jahrzehntenlangen Forderung der
Landmeßer wenigstens zumteil entsprochen.

Beratung der handwerkl Genoffenschasteu. Für die
ständige sachveritandlge Beratung und Unterstützung der
hgiidwerklichen Genossenschaften hat die Handwerkskammer
zu Wiesbaden eine Beratungsstelle errichtet , und die Be-
ratung dem Herrn Küble  r , Abtieilungsvorstand bei der
Veremsbaiik zu Wiesbaden . Manritiüsstraße 7, 1. St .,
übertragen . Herr Köbler steht den handwerklichen Genossen-
,chatten werktäglich von 9—1 Uhr vorm , und von 3—8 Uhr
nachm, zur Verfügung Wir empfehlen den Genossenschatten,
sich in allen,Fragen ihrer genossenschaftlichen GeschäftssA-
inng an unieren genanirten Beauftragten zu wenden.
c>- Deutsche Volkspartei hält am Mittwoch , den

o r z, abends 7/ Uhr , in der Aula des Lyzeums 2
am Voieplatz eine geschlossene Bersammlu rg  ab.
^ .der ste zu den letzten großen politischen Ereignissen imReiche Stellung nehmen wird.

Hilfe für die versinkende » Volksschichten. In der ,.3eit-
ichrist für Kommunalwirtschaft und Kommunalpolitik"
macht Oberbürgermeister Dr . Heymann  aus eine Er-
schemung airsmerksam, die in deb Oefsentlichkert merk-
wnrdtgerwerfe wenig oder gar nicht erwähnt wird . Die-
lenrgen nämlich , welckte von Arbeitseinkommen leben,
haben — wenn nach nicht vollständig , so doch einigermaßen
T plötzlich einfetzenden ungehenren Geldentwertung
Kroch Erhöhung des Arbeitscinkommms folgen können.
f- -vch kür viele von denienigen nicht zu. welche
kein Arbeitseinkommen haben , insbefonldere für die nicht,
welche z. B. als k l e i n e R >e n t n e r , als Inv rkiden^
rentner , als Altpensionäre und Witwen von
ktearnten  sich durchhungern müssen. Bon den Armen
su3 Sinne des Armenrechts und von den Erwerbslosen soll
üghtt ganz abgeilchen ivevden. weil für deren Versorgung
sî Ä Verpflichtungen bereits bestehen. Der Verfasser
in» Artikels fuhrt einige typische Beispiele ! aus seiner Stadt
vi1' -» E/khe zogen , daß diese Personengrnpipen , von denen
d.e Rede «,t. allmählich verhungern , daß sie widerstandslos
gegen Krankheiten werden und unbemerkt dahinsiechen. Aus

^Ollschlrchkeit könne öies unmöglich weikep
geduldet werden . Es müsse vielmehr sofort eine Hilfs-
^ :/iou auf gesttzgeberischer Grundlage eiüfctzen , wozu Reich,
Staat und , Gemeinde Mittel zur Verfügung zu stellen
hatten . Dre Erhöhung der Pensionen und Invalidenrenten
könne ichon durch Reich und Staat allein bewirkt werden
Es seren vielleicht verhältnismäßig längst nicht so große
A" ttel notwendig , wir z. B . zur Bezahlung der früheren
Kriegsunterstutzungen an die Familien der Kriegsteil¬
nehmer . Die Organisation wäre vielleicht überhaupt ähnlich,
zu denken wie diese Kriegsunterfttttzung . Auch Verstärkung
der örtlichen Sttstungsmittel käme in Betracht . Aus Spar-
samkeitsruckiichtM müßte jeder Fall «inzeln geprüft werden.
Jedenfalls läge hier eine staatliche Aufgabe vor . deren
„oiUN'g, wkort i'n Angriff KN nehmen fei. weit öie Deneruna
nber öen Köpfen jener Unglücklichen zusammenschlMe . Nur
die Gesamtheit  der Volksgenossen könne und müsseihnen Helfen. '

Daö Graphische Kartell wird am Sonntag , den 21. März
9\  UHr, im Gewerkschaftshaus(Spciscsaal)

eiten Vortrag halten lasten über das Thema „Die Wichtig-
keit einer ,y,temati,chen AnsbÄdung der Lehrlinge unter
Berück,ichttgung der besonderen Berhättnisse im Buch- und
Lteinöruckgewerbe ", wozu alle Lehrlinge und besonders die
Eltern , iowie di!e Eltern , welche beabsichtigen, ihre Söhne
obigem Berufe zuzuführen eingelgden werde ».

Treue Dienste . Am 6. März koniite der Hausmeister
Heii>rich B nt h l auf eine 90jährige Tätigkeit bei der Firma
S . Blumenl hal , Klrchgvffe 90/41 zurückblicken. I » eine-

-Äre 'r , . , (Nachdruck verboten .)
A . s« st 2 3 ,i '« beiwohnen . Annemarie ." sagte
Sttt Ä lr -“ut D ^ ing statt ans Petersburg hätte
b°rth." wand ° fi ^ en das große Los gezogen. Egge-
^arie iS ¥ ,(m den Bräutigam

LAlblina-mOren darf . ,st geborgen für alle Zeit ."
wer eine Anne-

äge<u>'•$?4i
ipf«-1 1

" "imacn hr.it V-/ ' Hwuifiu iur aue aeir.
g liu lente«ö.„/'̂ 'venia verändert, seitdem er Alten-und schmält betreten . Nur sein Gesicht war noch

strafst Ka» ,? °^ en aber d-e hohe Gestalt hatte
was und Haar und Bart waren ticf-

^ färbt ^ der Bemerkung veranlaßte : „Ich
"t>Wlinig! ' der gute Waldemar ist doch auch kein
L. Körnet und ist mir verdächtig ."
Z *?** den MLe swurdig. wie immer, bewegte erWlteß &«tte für reden ein artiges Wort

Posten Erhaltung durchblicken. daß er seinen
huschen werde höheren , einflußreicheren

(Hn. Und keiner^ ^ Erwähnte er nicht — sie war tot
nennet, bn ^amilfe wagte ihren Namen vor

er sah zu Heinz
— und Vertrauen

Abschied von der Mutter

!? i *” 9 ei;. nücr’ einmal mit ihr durch
d̂ Arn, in " nein Zimmer ins andere wander-

^er '°/ 'Me ^ ree" ,ĝ Üß* itt  Altendorf bleiben willst.
AnÄ durchscĥ/ n'nge Mann , als lic eben die Ahnen-
Sn Z  ’Steffe mcift?* m* ^ Seften' du.gehst zu ihm.

l « «e?' denr jch k-ss v ich dich geborgen , er „ t der einzige
'Aicht"" eri^merde ^ E' und den ich mit Freuden —

jch zürnst mir nicht, Dieter , daß ich dich
^ £L " genes Glück denke?" fragte sie

fast schüchtern, / sch habe so viele

deteen dürfen ^ <w6w!e smt  und nie an mich selbst

sie innigE ^ ^ bk  Butter zärtlich in die Arme und küßte
tiLb -^ btest öu io viel Glück finden , wie du uns allenbisher gegeben hast."

Tann war cs Zeit , zur Kirche zu gehen Die Zivil-
hatte bereits am Morgen stattgefunöen . und Heinz

hatte vorgeichlagen , sich daran genüge » zu lassen. Aber
Juu " >wrie bestand darauf , von ihrem alten geistlichen
iveg ' zil n eh me en swun ,ch mit auf Len neuen Lsbcns-

"Nr die letzte Amtshandlung Pastor Korbers . Sein
^ c'crlcf)  war bereits gewählt und

".Elten ,Sonntag sein Amt antreten.
bewegt rügte er die Hände des Brautpaares zu-

£ 3ein • Stimme tchwankte leicht, als er den Segen
^?rL,Aunemarte sprach und den Scheitel der im stillen
tiefcr Welww ^ ^ rührte Nur sie allein verstand den Blick
an ihrni Zuger streifte " den goldenen Ehering

Der Trauung schloß' sich ein Frühstück an dann gina
um" sich" für "hü  | ö'?-e&ert5 «t » letztesmal auf ihr Zimmer,um stch für die Reise umzukleidcn.

ais 0tt  öie Tür gepocht wurde
f * " " trat . Sie wollte Annemarie ohne

Z 'ugen vebewohl sagen und fiel chr immer von neuem
ihr Knnem " " dals . Sie konnte sich gar nsch? non

„Nach WeiHnachten hylst ' du mich aber bestimmt , Tante.
rit&h wahr . 4>vs ,oll ich in Altenöorf, wenn du nicht
mehr da bist und auch Dieter fehlt !"

nicht ^wah ^ Tant/ " ^ auch kommen und euch besuchen.
, „Natürlich — er verbringt die Oisterserien bei uns , und

wir betuchen ihn auch einmal in .nalle ."
c,, Pölich war auch dieser Abschied übersiancen . und
stnnemane ,atz neben Heinz im Wagen , der sie nach der
Bahn bringe » sollt«. Aufrecht wie immer thronte der alte

schlichten Feier wurde der Jubilar seitens der Geschäfts-
teltung , wie auch vom Personal reich beschenkt und durch
Unsprachen geehrt . Die Feier zeugte von dem guten Ein¬
vernehmen , das zwischen dem Inhaber der Firma und dem
Personale herrscht.

Die Diebstahlsliste , die alltäqlich von der Kriminal-
polizet der Presse zur Verfügung gestellt wird , nimmt in
letzter Zeit einen derartigen Umfang an . daß es schon bald
nicht mehr möglich ist, sie in allen ihren Einzelheiten zu
v. roffentltchen . Es ist schon reichlich viel , wenn nur die
bemerkenswertesten Fälle bekannt gegeben werden . Was
aber fonist an Hühnern . Hasen und sonstigem Kleintier , an
Wa ,che. ista rten ge rat ,chaften , Gartenmöbeln . Türklinken.
Fußmatten , kurz allem , was nur des Mitnehmeus wert ist,
zusammengestohlen wird , geht bald ins Unheimliche . Wahr-
l̂ hJ- nr Zeichen unserer Zeit. Die Kriminal.

alle Hände voll zu tun . um die zur Anzeige
gebrachten Diebesfalle alle zu verfolgen und das DiebeS-
gesinoel ausfindig zu machen. Nicht immer ist Not die Ur¬
sache, daß sich die Menschen an fremdem Eigentum ver-

Die Lust zum leichten Erwerb , der Hang zum
Wohlleben nach dem Beispiel derer , die es sich leisten kön-
nem ste sind die Verführer , die Hand zum Ausstrecken
nach fremdem Gut veranlassen . Und wie leicht wird es
den sieben gemacht. Die Strafen , die vom Gericht im
Falle der Ueberführung über die Diebe verhänat werden,
sind meistens so milde, daß sie keineswegs abschreckend
wirken . , E» wäre darum eine ganz empflndlichc Verschär¬
fung, unseres Strafgesetzbuches wünschenswert . Für Diebe
'v^ .E ^ völtchen Alter müßte die Prügelstrafe wieder ein-
flefuöi-t » eröen , denn heutzutage ist die Gefänguisstrafe
gar nichts mehr . fur ,ie. Im Gegenteil , die jungen Tauge-
nichtie brüsten stch sogar damit , wenn sie einige Tage im
Gesangnts gesessen haben . Wenn es in ' dieser Form noch
so weiter geht, dann können to«  noch schöne Zustände er-
lebem jlic  Besitzer aber von irgend welchem Eigentum,
testen Verlust ihnen Unliebsam ist, können nicht genug ge¬
warnt weröerst rhr Eigentum so zu sichern und zu bewachen,
baß Jte vor schaden bie!wahrt bleiben , und daß die Diebe
die Finger davon lassen müssen.

3000 Mark Belohnung sind ausgesetzt für die Ergrei¬
fung des Hausburschen Valentin Kalbfleisch  geboren
am. 8. Ium 1900 in Hanau , der nach Unterschlagung von
zwei Armbändern im Werte von 150 000 Mark in Hanau
fluchtig gegangen ist. Das eine Armband ist aus ISkaräti-

®0[J) und Platin mit fünf Perlen . 18 Brillanten und
ten ausgefaßt «an» Platin mit Perlen und Brillan-

Diebstahl . Bon einem Fuhrwerk der .Zigarettenfabrik
Herunter wurden auf der Fahrt nach Mainz drei

Pakste . enthaltend 8c>00 Zigaretten , Marke „Nuny ". „Reif-
"üb „Atlantic , ist, Gesamtwerte von 1200 M . ge-

..Ui'b- rraschter Einbrecher . Der Besitzer des Neuen
:chntzcnHau,es üoerrafchte bei seiner Rückkehr aus der

/tadt in semer Wohnung einen Einbrecher , der sich bereits
.. .Mark Bargeld angeeignet hatte und gerade im Be-

grme war . auch die Kleider des Geschädigten mitzunehmen.
Letztere, mußte er aber auf der Flucht zurücklassen. Der
Geichadlgte Ickoß nach dem Dieb/es steht aber nicht fest
ob öieier auch getroffen wurde.
ar ? ^ ",öfsamts -Nachrichten vom 18. März . Sterbefälle
Am 16. Mavz Kind Johanna Bensberg . 2 Monate : Witwe Ka-
1 8eb Sckane . 66 Jahve : Kind Johanna Gönßlrr.1, ™ ^’ ^ ofef Aaufch, 1 Mon-at ; Brivatier Friedrich
-Lretvich, 51 Jchhre: Ehefrau Jphannette Wilhelm, ged Wald-

fÄ ' äfS, , KE ÄS WR 3iääsä 'sS”«- »ass
<*ar„ im,/ „ „ Fsraclitfcher Gottesdienst.
.!sracliti,chc Kultusg-mcind-. « yirakog- : Michclsbcrg. GotteZdienst:

aßenis' 7tt̂ elna 6'3° _ ^ "bbath , morgens 9 Uhr, nachm. 3 Uhr.
oßciiög 7- 5 USr. - Wochentage, morgens 7.30 Uhr, abends 6.30 Uhr. -

ift «°Afnet : Dienstag 7- 9, Sonntag 11.30- 12.30.
M6**,irl We  ^ U“f« cwcittie- Synagoge: Friebrichstr. 83. Freitag.

3 SO Ufir Lila S1,” 8“’8 8 “ **' ® ortrn8 10'30  Uhr . nachm.
3.30 Uhr, abends <.25 Uhr. — Wochentage, morgens 7 Uhr , abends 8 Uhr,

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine ustv.
Nass . Lanöesth eater.  Wie bereits mitaeteilt aelit

bä: ^ ' o<? 81ä  Richard Wagners „Götterdämmerung"
ÄbA'obenem Abonnement in Szene. Die Brünnbilde " singt

^ ™ t t sroC!»ii^ »glred. letzige Ehrenmitglied der hiesigen Büline,
Frau Marina Leffler-Burckard aus Berlin . Die Vorstellung
b» m«t mm, rate angekündigt um 4.80 Uhr. sondern mn 8 Uhr!

<7 m a " " 1 ^ ai e Verein Wiesbaden  f ? V
oermtjtaltct Dienstag , den 23. März , abends 8 Ubr im  kl -ein̂ n
triaÄemd &Clrff UÄs ttfc§ - ‘T künften dieswinierlichen Vor-teagKabend Alv Redner ist Herr Musikdirektor Earl Sall-
wachv -Eas,el gewonnen worden, welcher über Beethovens
Menschen- und Heidentum" sprechen wird . -̂ eethoven--
unterhtetnna ? erhaltungSab end.  Zn dem 80. Volks-UN reriKtüuNgs-Au ettu, der am Eamlstilra Ab,?ud 7 Uhr »m
Aromen Kiasinosaale stattfindet, zeigt sich reges Interesse. Es ist
vertenf ^ tÄan beschrankte Ani-alst Karten zu 5 M in den Vor-
besinöers gut ^ UUn ' ® aS  Programm ist für diesen Abend

1\ e Dor ?^zehn Jahren nach Altendobf gefahren,
auf dem Bock und hob respektvoll grüßend die Peitsche als
das Neuvermählte Paar einstreg. ^ ' ^
das ?n ö/m alten grauen Haus empor,
das ihr lange Jahre eine Heimat ge,wesen. Heinz sah daß
ihr dre Mugen feucht wurde », und zog sie liebevoll an sich.

„Werne nrcht, Geliebte , deine Heimat ist von nun an
&ei  unr . Wird dir der Abschied so schwer?"

Habe in diesen grauen Mauern viel
von Gnen " ^ ich lo,e mich schweren Herzens
. . „.-L? ^ nborf geht dir ja nicht verloren . Annemarie ."
tröstete er, „du wirst es bald Wiedersehen, und — es ist sa
dein Sohn , der nach dir einzieht ." 1

öE », wird doch vieles , vieles anders werden,"sagte sie wehmutig.
, „Gewiß , mit ihtzn steigt ein » eues Geschlecht herauf Er

fiint  ö ^ kinst Heiraten, ich glaube sogar zu wissen, wen" —
Äwfiü 5 H ' teu . „Dann zieht eine andere

5t ei <ten . Es ist der Lauf der Dinge . Anne¬
marie,, wir muffen der Jugend Platz machen."

'Hweigend und faltete die Hände wie zum
Gebet . Ihre Aug n suchten »och einnml das graue Herren-
vaus mit „dem hohen roten Ziegeldach . da °. hinter den
kahlen Baumen langsam ihrem Blick entschwand.
. "Behüte Gott dich allezeit , du liebes Haus Altendorf !"lagte sie lene.
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Deutsches Turnen.

s. Der Kreisturntag des 9. Kreises (Mittelrhein ) der Deut¬
schen Turnerschaft wird am Samstag , den 10, April , vorm , 10
Uhr, in Frankfurt a, M. (Turngemernde) abgehalten werden.
Am Tage vorher findet eine Sitzung des Kreisausschusses statt.
In der Tagesordnung sind auch di« Neuwahlen auf 4 Jahre
Vorgesehen. Es sollen u. a. anher der Gcschliftsloituug zwei
Kreistnrnwarte . zwei Kreisspielwarte , ein Kreiswart für das
Frauenturnen , einer für Sondervolksturnen (Leichtathletik ),
ein Kreisfechtwart und ein Kreis schwimm wart gewählt werden.
Eine eigene Unfallkasse soll gegründet werden . Anläßlich der
25jährigen Jubelfeier der Mittelrheinischen Vorturnervereini-
aung wird am Sonntag , den 25. Avril , im Hippodrom in Frank¬
furt a. M. ein Kunftwetturnen an den Geräten für Turner und
Turnerinnen , offen für alle Vereine der Deutschen Turnerschaft,
abgehalten werden. Die Turnerinnen werden sich an einem
Sechskampf, die Turner an einem Zehnkamps sich beteiligen.
Damit sind große turnerisch« Vorftibrungen verbunden . — Die
Leiter und Leiterinnen der Frauenabteilnngen des Kreises kom¬
men am Samstag , 21. Avril , in Frankfurt zu einer Uebun -gs-
stund« unter Turninsvektor Poller -Saarbrücken zusammen . —
Bis zum 11. Avril sind die Verbandsturnwarie der 8 Gaiuver-
bände des Kreises zu wählen. — Am 21. März wird der Kreis¬
sechtertag in Frankfurt a. M . abgehalten . — Der Feldbergturn¬
tag soll am 18. Avril stattfinden. — Die Mittelrheinische Kechter-
fchmi ist am Pfingsten 1920 in Mainz und WteBt aus einem
Wettsechtenaller Waffen, sowie im Mannschaitska»mof in schweren
Säbeln und einem Jungmam , fechten. — Der Fechtriege der
Tnrngemeinde Bürgel wurde die Abhaltung eines allgemeinen
Wettfeckitens für den 13. Juni genehmigt . — Der Pfälzsche
Turnerbund will einen eigenen Kreis in der Deutschen Turner-
schast bilden. Ein Anschluß an den Mittelrheinkreis kommt nur
sin Falle der Ablehnung in Frage.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Bierstadt.

Gemeindevertretung . Unsere Gemeindebeansten hatten
eist Gesuch eingereicht , in welchem sie erneut um ander¬
weitige Regelung der Gehaltsbezüge baten . Dem Gesuch
ist willfahrt worden , und zwar nach dem Vorschläge der Be¬
hörde . Je nach Familienstand sind die Gehälter verschieden.
Es erhnlten : der Bürgiermeister 9100 M . lauster Ortsgerickt ) ,
Sekretäre 12 200. 7510 M .. Gem .-Rechner 7300 M .. Hilfs¬
arbeiter 7830, 6100. 6020 M . Hilfsarbciterin 3390 M .. Po-
lizeisergeanien 7800, 6000 M . Feldhüter 7700 4950 . 3190 Mi,
Notstanbsarheiter 6500, 590« M .. Nachtwächter se 2200 M.
Der Herr Beigeordnete oab ein ausführliches Bild unserer
Finanzlage . Die Einnahmen und Ausgaben haben zum
erstenmale eine Million überschritten . Das Defizit pro
1919/20 wird sich auf eiw ^ 73 000 M . belaufen . Dabei ist
der letzisäkiriae Ueberschuff von 30 000 M . verbraucht . Ob
man zur Erhebung einer fünften Steuerrate oder zur Auf¬
nahme einer Anleihe schreiten wird , soll in der nächsten
Sitzung beschlossen werden . Die Beamienbesoldnng ist
rückwirkend vom 1. Jan . 1920. Ein Gesuch der Lehrer um
Erhöhung der Ortszulagen von 600 auf 000 M . und für
Lehrerinnen von 400 auf 600 M . wurde rückwirkend vom
1. Juli 1919 ohne jede Stast 'lnng genehmigt . Die Amis-
zulage für den Rektor wurde von 728 auf 1000 M . erhöht.

3-? Mainz . 17. März . Eine köstliche UeVer¬
laschung  brachte für den Zuschauer der gestern nachmit¬
tag hier inszenierte Demonstrationszug gegen die Berliner
Regierung . Unter den vielen im Zuge mitgeführten Schil¬
bern mit aufreizenden Aufschriften war auch eines zu sehen,
das die interessante Aufschrift trug : „Nieder mit Noske,
dem Brudermörder !" Also man will eine Kundgebung für
die Noskesche Negierung machen und bedenkt dabei diesen

Mann mit diesem liebenswürdigen Kompliment . In der
Tat ein blutiger Hohn auf sich selbst.

* Mainz , 18. März . Tödlich ver ungilü  ckt . An
der Lagerhalle am Rheinufer wollte ein Arbeiter mit einem
schwer beladenen Karren über den Laufdielen fahren . Durch
Nachgeben dieses Dielens stürzte der Arbeiter ab. wobei
er durch den nachstürzenden Karren an Brust und Kopf
derart schwer verletzt wurde , daß er sofort tot war.

— Bechtheim . 17. März . Einen weithin wohl
einzig dastehenden Beschluß  hat die rhstnhesstsche
Gemeinde Bechtheim in der Weise gefaßt , daß sie sämtlichen
Beamten und Lehrern ans freien  Stücken neben den ge¬
setzlichen Teuerungszulagen eine einmalige Teuerungsbet¬
hilfe von l0M Mark bewilligte und auch bereits auszahlte.
Dieser Betrag wurde ausdrücklich mit dem Hinweis darauf
gewährt , daß die Einnahmen der Gemeinde aus den vor¬
züglichen Weinernten derart gestiegen sind, daß man den
wurde heute durch eine wichtiqe Operation abgehalten . Er
in Notlage besindlichcn Festbesoldeten leicht damit zu Hilfe
kommen könne.

stt . Frankfurt . 17. März . Die polizeilosen Tage
seit Samstag wurden von Einbrechern redlich ansgenutzt.
In der Gocthestraße stahl man nachmittags zwischen 1 und
3 Uhr aus der Uhrenhandlung von Briese für 50 000 Mark
Uhren und Goldiachen und aus dem Leder Warengeschäft
von Löwenherz für annähernd 10 000 Mark Lederwarcn.

Handelsnachrichten . ~~
Das Warenhausprlnziv in Aufwärtsbewegung. Der 17. .

bericht des Verbandes Deutscher Warm - und Kaufhäuser•TV» elf:.- ^. 2 CV 1040 Sin.« t.infvn» Ki Lul. . • kL, =

Gericht.
Fc . Schwere Strafen für Schleichhändler . Den Händler

Bernhard Friedrich aus Schweinfurt verurteilte das dor¬
tige Wuchergericht « legen Schleichhandels mit Hülsenfrüch¬
ten , Zwiebeln und Fleisch zu zwei Jahren Gefängnis und
30 000 Mark Geldstrafe . Seine Frau wurde wegm unbe¬
fugten Ankaufs von Butter zu zwei Monaten Gefängnis
und 1000 Mark Geldstrafe verurteilt.

Fe . Wenn man schnell z« Geld kommen will ! Anfangs
Januar d. I . besprachen in eh,er Biebricher Wirtschaft der
Fuhrmann Franz Haas aus Raueiithal , der Taglöhner
Philipp Junker aus Biebr 'ch und der Arbeiter Joseph Ochs
ebendaher , wie man schnell zu Geld kommt . Sie beschlossen
bei dem Häutehändler Daniel Kahn in Schterstein eine
Suche zu drehen . In der Nacht zogen silk los . brachen Bei
dem Händler rtn und stahlen sechs Kuhhäute im Werte von
viertausend Mark . Zunächst vergruben die Diebe die Beute
in einem Acker, ließen dann durch den Dreher Pet :r Christ
ans Wiesbaden einen Käufer ausfindig machen, der für das
Pfund 15 Mark bot und besorgten dann den Wagen des
Gastwirts Christoph Horn aus Biebrich , der die Häute ab-
holte und in Wiesbaden zu dem Händler Mergenthau am
Michelsbera brachte . Hier nahm die Polizei Häute und
Leute in Empfang . Die Siratkanrm - r verurteilte wegen
gemeinschaftlichen schweren Diebstahls Haas zu 9 Monaten
Geiängnis , Ochs zu zehn Monaten . Christ und Horn wegen
Hehlerei zu neun Monaten bezw . einer Woche Gefängnis:
Dos Verfahren oeam Junker wurde ahgetrennt . da der¬
selbe aus seinen Geisteszustand untersucht werden soll.

Handel und Industrie.
Keine Börse in Berlin und Frankfurt a. M.

Ans Frankfurt  a . M .. 18. März , wird gemeldet,
daß die Börse dort gleichwie in Berlin , in dieser Woche
geschlossen bleibt ; es findet auch keine Notierung der
Devisen statt . _ .

Berlin für das Jahr 1919, der soeben erschienen ist. drin« "
seine Borgänger , viele für den Einzelhandel und das , _
deutsche Wirtschaftsleben wichtige Tatsachen. Nach einen, Ut£ 2i
blick über die allgemeine Wirtschaftslage im Jahre 1919, &er ,
pessimistischer auch für die nächste Zirkunft sich äußert , besrmä^
im Hinblick auf die Belastung der bentschen Volkswirtschaft
di« Steuergesetzgebung des Jahres 1919 doch in di« Hosianna,
ein« bessere Zukunft ausklingt , wird die Mittelstandsbeiy« ,
des abgclanienen Jabres an der Hand der Tagungen und
gedungen der wichtigsten Mittelstandsorganisationen vorg,
und sodann die Lage der deutschm Waren- und Kaufhäuser■
Jahre 1919 untersucht. Hier zeigte sich an der .Hemd der
richte der Warenhausaktiengesellschaften , daß baS Waren«,
prinziv trotz aller Anfeindungen in Deutschland wie in allen ,
turstaaten als wirtschaftlich rationell ein für allemal festen,,
gefaßt hat und sich in einer stetig fortschreitenden Aufwäv
bewcgung befindet . DieS ergibt sich auch daraus , daß in
letzten Jahren mehrere neue Warenhausaktiengesellschaften
gründet morden sind. Bei der Darlegung der Warenhaus-
anderen Steuern wird besonders das neue UmsaMenergestn
seiner Bedeutung für dm Einzelhandel gewürdigt . Der B
Deutscher Waren - und Kaufhäuser Eonn hier auch mit
tuung ieststellen , daß durch den 8 41 dieses Gesetzes die E, .̂
von Warenhausumsatzstmern durch die Länder und Gemeint
für die Zukunft verboten ist, ein Ergebnis , für bas der Verftm,»
sich bekanntlich seit seiner Begrünbuna im Jabre 1903 in
Arbeit eingesetzt bat . Nachdem verschiedene Angelegenheiten s
Einzelhandels und besonders wichtige sozialpolitische Maßnä
aus dem Jabre 1919 dargestellt worden sind, gibt der
bericht zum Schluß einen Ueberdlick über bi« innere Verband«,
tätigkcit.

Graphologischer Briefkasten.
ststur Beurteilung ist «tue Schriftprobe von etwa 20 steilen graSBitrn«
Sdirift an den -Brtekkalten- ein,ulenden, erwünscht ist Angabe de.
Geschlechts und Bernss . Anderdcm ist eine Gebübr von 1 Mar,
jede einzelne Echriftprobe etnznzahlen, was tn Brlefmarken geschehe,ka„ .j

AuSlickerung 16. Sie schreiben nickst recht natürliche Schrift. ^
Bon individueller Art und problematischer Natur . Sehr bene^
lick, -im Denken und Tim . sebr gewandt und divlomatisch. Noblcst,
gewohnt oder doch liebend . Schwungvoll , heiter , großzügig; jö&jj
Kraft , bock, ohne Starrheit . Eigenster Ansprüche. Nicht airr
Alltagssphäre . M

Aschermittwoch. Bon starken Wünschen erfüllt . Leidenschaft,
lich und gern impulsiv , doch im ganzen diszipliniert . Warm mi
freudig : immer positiv , nie träumend . Sehr schaffenstiWz,
aber auch Genüßen nicht abhold. Reckt frisch und naiiirlich,-oft«
Vorstellung , ohne Künstele, . Gewitzt, gut, ohne Pedantnk,
iutellisen -t. . >

Licht im Dunkel . Hausarbeit wird Sie allerdings weniz st.
friedigen , überhaupt kein materieller Berus . Sie sind mehr ichst,
geistig und ideal veranlagt , haben hohe Gefühle stir PIS,
Religion , stir Seelisches - Künstlerisches, für frohes Wirken ft,
ästhetischer Sphäre . Zartsinnig , höchst sensibel, fein-weiblich
regsam , lieb.

Blnmenfreund 13. Als Kaustnanm sind ©te entschied», ,tt
harmlos , zu gutmütig , ja manchmal naiv und gMläubiz . . Sie
schwärmen immer so ein -bischen nebenher . sind nicht scharfftmiz,
nickt konzentriert und garnickt berechnend, werden kaum h
sonders günstig abschneiden. Gemütlich, vergnüglich, bische« So«
sich eingenommen . . j

Hauptschriftleller: Fritz Ehrbar ».
Berantwortlich sür Politik und Feuilleton: Fritz Ehrhard;  ffli ba
übrigen redaktionellen Teil : Sans Süncke.  Für den Inseratenteil«st
geschiistlickic Mitteilungen : F i>h. Bahler.  ESmtitch In Slerbade»
Druck u. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anlialt  S .m.bh

Originalflasche Mk. 8.50 K. U. Ruoff&Co., Stuttgart

Zn beziehen durch:

Drogerie Brosinsky , Bahnhof-
strasse 12

Drogerie Albrecht Dürer,
' Emserstrasse 64

Nerodrogerie Lonis Kfmmel,
Nerostrasse 46

Albrecht-
Mehl

Drogerie Lpoth .Wilh.
Aibrechtstrasse 16

King - Drogerie F. H. Müller,
Bismardcring 31

Schlossdrog8rle Apoth . Otto
Siebert , Mark,strasse 9

Westend-Drogerie Apoth. Ernst Kocks , redanplatz 1.
18081

vor der Steuer
rein überseeische

Zigarren
solange Vorrat reicht

10  Stück Mk . 10.00
ZigarrenspezialgesKSst

Joseph Witte
nur Schicrsteiner Straße ln.

Ecke Adclheidstraße. («

Stempel [
Schilder . Gravuren . Eliches

fertigt H. Götzen.
Langgasie 37. » Tel . 2428. 06»

Schulranzen

c

i
bi ni
jefuifi!
Liefe
mit

in allen Preislagen in grösster Auswahl,
sowie Schulmappen bietet zu vorteilhaften

Preisen an

10 Faulbrunnenstr . 10

ALetschert
10 Faulbrunnenstr . 10(8114)

Scimiranzen Reisekoffer , Bits senk off er,
Handtaschen , Fortemonnaies,

Fucksäcke , Hosenträger
»54-, Acusserst billige Preise.

Ae Leischert s
19 Fsuliii 'unnensirasse SO.

Bauqips
ist vorrätig . Emil Köbig. Wiesbaden . Rdelheidstr. 84. Tel . 2402.

Verordnung
Kleischverteilung.

Am Samstag werden in sämtlichen Metzgereien

123  Gramm 5lusLand§fleisch
und ' außerdem in den Metzgereien mit den Anfangsbuchstaben
K —K einschl.

50 Gramm Wurst
verteilt.

Der Preis beträgt für Einheitsstücke mit 25%
Knochenbeilage
Vorzugsstücke
Fleischwurst
Leber» und Blutwurst

Wiesbaden , den 17. März 1920.
Der Magistrat. l°4i

je Ration
2.— Jt
2.50 Jt
0.35 M
0.25 Ji

beir . Ausdehnung des Genehmignugs,mangs für Kündilstlnsen
auf Läden. Büros vv.

Auf Grund des 8 6 der Bekanntmachung zmn Schutz« der
Mieier von, 28. September 1918 (R. G. Bl . S . 1135), abgeä-vdert
durch Berovönung vom 22. 6. 1919 (31. G. Bl . S . 591), und des
Erlasses des Ministers für Bolksivohlfahrt vom 5. Dezember
1919 St . 4. 4323 wird nach «ingebolter Ermächtigung des Herrn
Regierungs -Präsidenlen stir den Stadtbezirk Wiesbaden folgen¬
des angeorönet:

8 1. Die Bestiinmmigen des 8 6 der BekanntmachuM zum
Schuhe der Mieter vom 23. 9. 1918 werden hiermit ausgedehnt
auf Läden. Geschäftsräume, Büros und Werkstätten.

Hieniach kann auch bei diesen Räumen eben-so wie bei Wohn-
räumen eine Kündigung rechtswirksam nur mit vorheriger Ge¬
nehmigung des Mietei -nigungsamtes erfolgen : ebenso gilt ein
ohne Kündigung ablaufendes Mietverhältnis als aus unbestimmte
Zeit verlängert , wenn der Vermieter nichit vorher die Zu -stim-
niung der Mieteinignngsamtes zum Wlauf erwirkt bat.

8 2. Die Verordnung trist mit ihrer Veröffentlichung in
Kraft.

Wiesbaden , den 17. März 1920.
Der Magistrat . I8276

Bekanntmachung.
Das Amtszimmer des Kreisarztes des Stadtkreises Wies¬

baden, Dr . Pils » befindet sich vom 19. März 1920 ab im Gebäude
der Polizei -Direktion , Zimmer 29.

Wiesbaden , den 17. März 1920.
Der Polizei -Direktor. 3 . B . Kraus «, t 888

Neue VerteiiunBelle flir toioniolmaren*
Das Kolonialwarengeschäft Marie Reichert.  Scharn¬

horststraße 14 ist als städtische Verteilungsstelle zugelasien und
ermächtigt , bei Gelegenheit der in Kürze erfolgenden neuen
Nährmtttelkarten -Ansgabe Kundschaft anMnehmen.

Wiesbaden , den 18. März 1920.
Der Magistrat . (07?

AlMtMAnM der©emernUe eonnenHenr
Ausgabe von Lebensmitteln am Samstag , den 29. Mst A

in den biesigen Geschäften. Es entfallen auf jede Per)»»
AusNtahn!« der Selbstversorger : . .. ±Ä

a) Inlandslebensmittel : 100 Gr. Fleisch gegen AmE
Fleischmarken für die Woche vom 14. bis 20. März, 1»
Katztofseln gegen Kartenabschnitte 13 und 14:

t>) Auslandslebensmittel : 100 Gr. Speck:
c ) Sonderverteilung : 100 Gr. Margarine , 126 ®T-

flocken. 1-50 Gr . Weizenmehl . . „j, )W
Ferner in dem Geschäft von Neumann 125 Gr.

Kinder bis zu 2 Jahren und Kranke mst entsviechender
Bescheinigimg . , . „ , r<

In der St . Hubertus -Apotheke Schmalz und me»
Nährmittel gegen Vorlage der ' entsvrechenden Kranwn»»

Connenberg , den 17. März 1920. (
Ter Bürgermeister . I . A.: Wagner.

Betrifft das Einmieten von Kartoffeln.
- Zur Erfassung der zur Ernährung der vermrgim^

tigten Bevölkerung nötigen Kartoffeln wird heermir
Landkreis Wiesbaden folgendes bestimmt: t a

1. Anzeigeptticht . Kartoffelerzeuger , die KartoiMn
kartofseln und Saatkartostein ) eingemietet haben, um
tet, die eingemietetem Mengen unter genauer An-gao«
mietestelle (Distrikt , Gewann , Parzelle ) und
Miete bis spätestens zum 22. M-ärz ds . Js . dem
band anzuzeigen . Auch die zusammen mst Fu-it.̂ ^ .chtell
oder ähnlichen Erzeumisien lagernden oder eingemrm« W
löffeln müssen gemeldet werden. ’m

2. Oeffnung und Entleerung . Die OermumS„
leerung der Mieten ist nur mit der Gen-ehmigun«>.^ 7̂ ,
nalverban 'des gestattet . Die Erlaubnis ist rechtrem»
Auf Verlangen des Kommnnalverbandes buben n
Mieten innerhalb einer angemessenen Frist ru on-n

8. Strafandrohung . Zuwiderhandlungen , tetj
heimlichungen von Kartofselmietm werden na« 8
ordnung vom 1. Dezember 1916 mit GefangmS ooe^ h
bis m  zehntausend Ntark oder mit einer dieser ur ^
Neben der Strafe werden di« Vorräte , aus die um ^ -
Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem »
öder nicht, ohne Entschädigung entzogen werden.

Wiesbaden , den 10. März 1920. „.
Ter Landrat. I . *-

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 15. März 1920.

Der Bürgermeister . 3 . A.: Wagner,

(V . ..
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zum baldigen Eintritt gesucht.
Die Austragung erfolgt an den Wochen,

tagen mittags.
Meldungen Nikolasstratze 11, Hof lks.

!k Um

Verschiedene moderne

Büfetts mit Kredenz
mittlerer Grösse zu noch vorteilhaften Preisen zu verk.
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E _ , . . 79
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Frtigcgeb-ne und antike Möbel, Gemälde neu und alt . Perser.
K«i,rna und and. Teppiche. Dekorationsgegenstände. Porzellane

Kristalle. Vorhänge. Port . Tischdecken. Bett - und Tstchwäs-i"
deöerbcttcn uim. kauft geg. hoben Preis E. Klapper. Friedrich-
Wße öS. Telet. 1627. <6752

Bitte Btchl verkaufen

Brenn-Apparate
Itairnn Qifl mailt Ann ^twsl , , . ,— bevor Sie mein Lnyedot gehört haben!

J*,£ , Hofzhrennstift
mehi * a !s lO Apparate wert sind!

Gr©Bfiyt ? U/agemannstrasse 27
Der Ankauf findet nur im I. Stock statt ! [38

!n richigem Hause zu mieten
SisM, wenn möglich mit
Telefon, 2 Zimmer zu Büro-
Wecken geeignet nebst 1 Schlaf-
ihnmtr im Zentrum der Stadt.
M unt. dt. 783 an die (Meß.
i. Bl.. Molasstr . 11. t*M,7

'K ^ Kli

CüchLiges Mädchen
für Haushalt von 2 Personen
bei hohem Lohn, guter Kost n.
Bebandlung per sofort oder 1.
Avril gesucht. Wollmann.
Taunnsstratze 81_ (*

Solides tüchtiges
Mädchen

das kochen kan», bei gut. Lobn
zu älterem Ehepaar ges. Bor¬
zustellen mit Zeugnissen F-ranz-
Abt,trabe 12. 1. _ (*

Tanfmädchen
Um 1. Avril ges. Hofsuwelier
Huchs, Wilheliustr. 48. (*

Zwekveawier
.SiJt i 1. 4 Iiiöbl. Zimmer IN.

« ohne Pension. Ofs. - -M-
. <87a. ü. Gesch. d. Bl. -3918

Schulmädchen
zum Austrageu ges. E. v. A.
Brng. Marktstr  26 . (

3g . Dienstmädchen
auf gleich oder sväter gesucht.
Buloio stratze  41 , 3. r . (*

Geiucht z. 1. April MonatS-
frmt oder Mädchen zweimal
roöchenrlich2 Sid . Sonneiiüerg,
Ltziesbaöener Str . 90, P Zack

tr. iOl
« ^ i d6 *rcn  lneben Mo
MM . «r bald oder spät.
z» «rm« ,s. flefudrt.

?vS^ lls,IU0t' f° nft  angel.«ervsleg . ...LMWg . Liiis-riitvaL-

SchSserhUh

Stütze.
^enüo/E.ffi serviert, von grob.

" .l>r Hoben, Per-
^L ^ ucht. Christians,

"öd,i^ 5L ^ tige selbst.
»SA Hausmädchen
kn. . , ['% " m,b fcvBi. mi
Kit. Dorm9'. -f 'uckt. Bor-"Uhr  oder

Ä * f \ «b bei Vinel

^̂ hmrZniädcheü
VZ kochE. dllleinmüdchkn,"«tt 2 PZnn. für ruh.

IfcS’ lJManwi ®.
ikgung ij^ b« u. Mter Ber-

MJii 9e1- Vorstell.
Walkmühs-

entlaufen . Wiederbringer Be¬
lohnung. Krenssel, Nerub^ g-
itrahe 1. i«3.w,

j [ ttauf -Gesuche jl

Seit. ßlMieikli
ml  Sniegelglsj!

3it kaufen ges. Off. u7 l» . 78«
an die Geschäftsstelledies. Sil..
Nikolasstratze 11. (*sj(ü>

Kontrollkassen
gebrauchte National kauft F.
Bcckenbach. Frankfurt a. M.°
Süd . Ovvenbeimerlanöstr. 35.

Raufe
alle freigegebenen Möbel, ganze
Einrichtung.. Kunstgegenstände.
Bilder , Teppiche, Portieren
uiw. Bezahle hohen Preis.
E. Klapper.  Frredrichstr . Sä.
Telefon 1627. (7ZM

Fahrrad m. od. ohne Gummi
zu kaufen gesucht. Holland.

W f
^ tüchi

Sedanstratze

beiĝ ^ ^^lädchtzN
Koit. Bur-
^ " kinübl-

N ^ Ileinmadch^

f 3u verkaufen ^

Setter Salon

■3 % "e
E  lern nicht zu

rke i^ Ea Matthes,

Etzzimmermöbel. Schreibtische.
Kommoden. Bücher- u. Kleid.-
Schränke, Sofa , bhaisclongue,
Sess., Stühle . Bilder . Spiegel.
Senze.  Mtolasttr . 17. Pt. l.

WBESKASlEPy TitTÄ
SPEDITION.MÖBELTRANSPORT

Pünktliche Abholung und Versendung
von Frachtgut , Eilgut , Reisegepäck.

TRANSPORT - VERSICHERUNG
mit Einschluss der Diebstahls -,
Baraubungs - u. Plfinderungsgefahr,

Verdingung.
„Die  Herstellung von 1708 Quadratmeter Grohpslafter beim
umbau der « chiersteiner Straße ohne Baustofflieferung soll in
2 Losen oder zusammen vergeben werden. Angebotshette. gegen
l -T-u7-2 m- i!öce’ M - vom  Lairdesbauanit , Wallufer Strafe 13
^ältlich , mtd verlchlossim mit Aufschrift ..Pfla [terarbeite „" bis
mm Bcrd-ngu'igstermm am 25. ds. Mts ., vormittags 10 Uhr
daselbst eitizureichcn.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 18. März 1926.

__ Der Vorstand des Landesbanamts . (»282

Verordnung
beit.  Brüh von Waffen und Handel mit Munition.

Vorschriften dieses Titels ist auf die in
uintei i und 2, tz v, der Berorbnung , betreffend die Gerichts-
orgamiaiion . ausgezählten Personen anwenülmr.
fct.  Artikel 2(1. Ter Besitz und der Handel mit Waffen jeder Art
l^ uerwairen. ,blanke Watten u,w., und mit Munition sind aus-

" ^Erlagt , vorbehaltlich der in nachfolgendenArtikeln zu-aeiassenen Ausnahmen.
Vestinimungen des vorstehenden Wsatzes zmviöer-

Uvdett . hat die - trafen zu gewärtigen, welche gegen Zuwider-
.Kgen Verordnungen der Hohen Kommission vorge-

leben und: die Gefängnisstrafe kann bis aus 2 Jahre ausged-hnt
werden. D,e. Einztehung der beschiagnahmtenWaffen und Mu-
ninon nt tn leden. Falle auszusprechen.

!fd -l : Beamten der öffentlichen Macht, Gendarmen.
Zollbeamten, » oritbeamten. Polizeibean-ten. die von den deutschen
Behörden entsprechend« Befugnisse erhalten baden, sind berechtigt,
im LieiiU Waisew und Munition zu führen, deren Zahl und Art
durch die Lobe Kommiistmi festgesetzt wird . Gewine Perwnen-
gruvvei, iprivate Autiichtsbeamte. Aufseher alleinliegenber Rieder-
laüungeii uiw.l, welche auf Grund ihrer besonderen Diensl-
oblwgenheüei,. zur Ueberwachungverpflichtet sind und Waffen
tragen müssen, fönllen durch besondere Anordnung der Hohen
Kommisnon zum Führen von Waisen und Munition ermächtigt
werden, deren Zahl und Art Lurch diese selbe Anordimna be-IliMMk werben.

Artikel 22. ^ 1.,, Der Besitz und bas Tragen von Jagdwasien
und isagdmumtwn und unter Len Bedingungen, rvelche im nach-
tolgenden Titel ) l. vorgesehen sind, gestattet.

2. Der Handel mit den genannten Waffen und Munition
Nt unter roHu'noen Bedingungen gestattet:

28er mit Fagdwafsen handelt, oder die Herstellung oder den
Zerlauf von Munition betreiben will, hat der alliierten mili-
tanimen Behörde des Kreises, in welchem er Len Handel ober die
Herstellung heMiokn will, eine spezifizierte Erklärung über die
Arten von Waffen, urch Munition , welche er zu verkaufen oder
herzu,tellen beabuchrigt, abzugeben. Er hat. nach Gattungen ge-
ionSert. de,, Beitand der Waffen und der Munition , über den er
verfugt, anziigebeu und über die Fabrikation sow>e seine Käufe
und Verkaufe Buch zu fübrcn. Diese Listen loder Büchxrl luütz-»-
leüerzeit o.eh, Delegierten der Hoben Kommission des Kreises oder
oen. mlilrariichen Benörden zur Bersüguiig steben, welche gleicher
-rene nachprüfen kennen, ob der Umfang der Vorräte genau mit
den Ein- und Ausgaugen in den Büchern übercinstimnlt. Die
Waffe»- und MiiniiionH' ändler können angehalten werden, der.ihwi  ivnuvu un»euaiKn weroen. o
"Eu »mmi.tsioii, Ber»e,a nI„e über ibr« 'Bestände zu liefern.

Fagomatfe» dürfen nur an Personen verkauft werden.
PjrJ ™ vurch einen Waffenschein,, wie er im nachfolgenden
L ' .f. ' 1 vorgesehen i,it, ausweisen. Mnuitio » darf nur au solche
tzerion' n abgegeben ,v"-den. welche,uit einer Munitionskarte ver-
lebei, m>i. wie ne in, selbe,, Titel VI vorgesehen ist und nur in der
.Aenge und Beschaffenheit, wie sie durch die erwähnte Karte an¬gegeben rft.
s , A 4' .pDi.e Listen und Dokumente, welche in Ausführung der
üeutimcu Geietzgebmigüber den Gebrauch, den Besitz, die Her-
stelluug und den Verkauf von Exvlosivstoffeueiuaefüdrt sind, sind
au AuoMung des Delegierten der Hohen Kommission und der
Militär ' s-'Nv'll Behörden vor ûleuen

Eobleuz, den 10. Januar 1920.
—- ges.: Hohe Interalliierte Kommisston.

Kbfahvts- und 5lnkunft§zeiten der
Eisenbabnzüge in Wiesbaden.

Gültig ab 13. Februar.
Die Zeiten von SB abends bi« 5*5 frith find DnrrS llntcrftreidjuna der Minuten«

Ziffern bezeichnet.
D - DurchgehenderSchnellzug.

Abfahrt von Wiesbadenrwcll-
W -- Werktags

W6ö3 DG22<nach Pari?
Vt'2 W8-r,5 1134W1250 138' D2im
(nach Strasrburgi W240 2ß0
Wi42 W6sÜ 1Ü d 8w
(nach Paris ) IW

F —Sonntags.
Xnfunft in Wiesbaden

Mainz
17MinutenFahr¬
zeit bis Mainz

Wi® W647 Sill 9s» ILN zviL
Dli » -von Paris » 208 lEams-
ings) D234 non Straüburaf
IVSll 4S7 W5i8 IV'611 741
942 «M Dille (oon Parts)

423 VW Wf.» Vs« V900
1204 VH5 D200V*K W

»«res iit” 0vL
* rag1 „^ ^ dchen

* <2 P-n? 'Evktlichen
2. föt . Bilbell

Schlafzimmer
echt Eichen,

mit geschliffenen Sviegeln und
Marmor und Patent -Rahmen
und Drellmatratzeu, neu, verk.
Möbel web  er , Schulgaffc 8.
Telefon 5256.

V6»2 795* V1210* 2(0 \V4SÖ
V624 W73 10«

* Bis Niederlahnstein.

w esbaden ab
V7»0 VI» VöS 7»

Dabheim ad
V7i» VIA VöR 744

V7rs VW Vbr- 72

lkrankfurt V650 73 V923 VW 3®
VÖ59 V7S VS« D8fi iW

K ^ SSf © zu höchsten Preisen
Brillanten

Uhren
Scliiimck

aller Art.

Juwelier Sillg 'er
Langgasse 4 -------- Wiesbaden.

Telefon 4656.
_ 17839

. . 11. .. . . . . . .. . .

Ankauf I
Brennstifte, Zahnstifte, Sdimucksadien aller
Art, Uhren, Bestecke usw. zum hödisten

Tagespreise.
Julius Rosenfeld

Tel. 3964. Wagemannstr. 15. Gegr. 1898.
_ 77613

“ÖIOföWjPGWtWiCP

Reines Oesicbt!
Hntfonft oegen Rückporto mit.wie., Hautausichläge, Mitesser, Pickel, rauhe flechten-
artige grohporige Haut. Wundseiu. Gesichts- und Nasenröte.
Sommeriprosten usw. schnellstens zu beseitigen sind, wenn auch
schon lahrelang vergeblich Hilfe gesucht worden ist.

frau läa Steiniger in Leipzig-Connewitz 679,
Bornaische Strasse 41. [A36

BBBIBSeaHIIBSIB»

litiknilfil»[i|tigk
feichenl, gut erhalten , zu verk.
Franz Hofmann, Biebrich Rb.,
Gaugasse 6. (S263
sa ESB WR » H H W13WW!*,

Gelegenheit.
Billige Herren- u. Damenstoffc
zu verkaufen. Zwischen 10—12
u. 8—l>. Illtr . Sclmlberg 6, 2.

1 Bett . Sprungr . u. Matr.
286 .fl-  zu verkaufen. Holland.
Sedanstrahe 5. 1*^̂ ^

^^ nde njaj qe tlsuL

^ «ktiin(j

Herreiistiefel lBoxkalfs,
Kinderstiefel in Gröh. 26—25.
Damenhaldschuhe lNindleders
vreisw . bei Sckvhler. Bleich¬
stratze ,1, ^Part . Eingang Sof
Stratzeubabn-Devat. (S14B

1 SAMMM

Rüdesheim

Lanaen-
fchwalbach

Niedernhausen

m V "Mf v,«u* 12u V2ü*5d8? ‘W?'® IW**
v von Afstnunnstzoilsen.
* von Niederlahnsrein.

**Werkrag« ab Niederla'nftein,
ab Rüdesheim täglich.

? nur für Zeitkarten

Nlnderwoodl zu verkaufen.
<s. Schöllfels . Hotel Prinz
Rikolas, v. 2—7 Uhr. (*3941

Der Einkauf von Gemüse»

s schreibmaschine
zu verkaufen.

\ §chrelbmoschme
3« verleiben

Samen
ttiiRciiin -lller.

_Bertramitr . 20. (« sso

ist Vertrauenssache. Zuverläfl .,
erprobte und in unserer Ge¬
gend bewährte Samen aller
Slot lief, seit 1842 SamcnhauS

!l!
einige Fenster und Vorfenster
verk. Karlstratzc 16.  1 . <*SWz

Lchncppkarrerr
rrnd Jauchckarren

zu verkaufen. Igstadt . Mittel-
stratze 5._ (*3940

a.Mollath.
Wiesbaden , XtL 2531,
nur yM- Michelsberg1 .̂
Neuer Samenkatalog umsonst.
Man achte ans Stratze u. Nr .l

Gebr. Federrolle. 15 b. 100
Ztr . Tragkr .. zu verk. Dotz-
heinier Stratze 87. 1*394»

Wagen.
öovvel- und einsp. emgerichtet.
breite Spur , zu vk. Bicrstadt.
Ellen bogen gaste 12. («3942

Läufer
2 Mistbeetsstr.. Gr. 1.40X1 .14,
ntit Glas , ra . 15 am Maschcn-
draht zu verk. O. Etz. S.uiucn-
bcrg. Platter Straße 42.1*^ 43

für Zimmer und Trevven
Hermann  S t e n z e l.

Tavetenhandl.. Schnlgastc 8.

verschiedenes Keine Uohlennot

Wanzen
wer elektrisch bügelt und kocht.
Prospekt gratis . N. Mchter,
Asckafsenburg42, Würzburaer-
stratze 76. 1*^ 84

Vernichtung schnell und sicher.
Die erfolgreichsten Mttel ge¬
gen alles  llngeziefer . Kam.
wcriäger Schmitt.  Bleick-
stratzc 31. 2. «7-R34

-GwlleFrmilch
„ £,r0„* c„ b«,JJ eqc [iJB|:unft

Wiesbaden an
VöS 7ll V3M V9»

vallheiin an
VW 657 V 33l V£41

VW 7s V107 VW

S  Auskunft umsonst beiLMrdWdrv
Ohfgetöusch, nerv.llhfLcbmesr
über unsere tausendfach be¬
währt . Patentamt!, geschütz.

hörtrommeln. Beguem u-unsicht¬
bar zu tragen . Glänz.Anerkennungcn.
Lanls Versanck lNüacben 177.

und Stockung <
meine in den hartnäckigsten
Fällen bestbewäbrten Svezial-
dNittel. Volk, unschädlich! Mit
Garaiitieschcin.  Wenn alles nicht
geholten, machen Sie noch einen
Versuch, auch Sie werden mir
stets dankbar ' ein. Di§°r Ver¬
sand. C. Abmling. Hamburg.

Pslcgceltern
für drei Wochen altes Kind
(Mädchens gesucht. L .sert.
N. 751 a. L. Gesch. ö. Bl.
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r.-v ■■■ Naffauisckes  Landestkeater. ---»
Freitag, 19, März, abends 6,89 Uhr, f8v. Vorst.) Abonnement D.
Infolge Erkrankung des Herrn Bastl statt der angekündigtc» Vorstellung

„TaS Leben ein Traum":
CbarRys Tante.

Schwank in 8 Akten von Brandon Thomas,
Colonel Sir Francis EheSney, Baronet , früher

in indischen Diensten . Gustav Schwab
Stephan Sptttigue, Advokat tn Ox fort . . . Fricdr . Prüter
Jack CheSncy . . . . . 5 » Walter Stetnbcck
Charlcy Wykeham, . . . . . . , . . , , Gustav Albert
Lord Fancourt Babberley . , , , , , , , 8 . Herrmanu

IStudenten in Oxford!
Braffett, Faktotum im Eollege Max Andrtano
Donna Lucia d'Alvadorez, CharlcyS Tante . . Marie Doppelbauer
Anny, SptttigucS Nichte. Friede! Wcllhoff
Kitty Berdnn, SptttigucS Mündel . Helga Reimers
Ella Delahay, eine Waise . . Heuny Herz

Ende gegen 8.45 Uhr.

Direktion

Telefon 1028

Conferencier und Humorist
--- -- Residenz - Theater . ------
Freitag, den 19. März 1929. Abends 7 Uhr.

Der fidcle Bauer.
Operette in einem Vorspiel u, 2 Aktenv. Victor Leon. Musik v, Leo Fall.

In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen: Dora Hagen, Mia
Jacob, Ada Springer, Gisela Wurm, Kl. Zimmcrmann : die Herren:
Eduard Bätz, Oskar Bugge, Carl Ehrhart-Hardt, F . W. LicSke, Rud. Onno,
Hermann Varndal, Josef Wildt.

Ende gegen 9.80 Uhr.

Musik al-Akt

klassische Tänzerin
—.  Kurhaus zu Wiesbaden . ■—
Freitag, 19. März, 4—5.89 Uhr. 140. Abonnements-Konzert.

Nachmittags-Konzert.
Städt . Kurorchestcr. Leitung: Herr Hcrm. Inner , Städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Mozart" von F . v. Suppe. — 2. Vorspiel znm 8. Akt
aus der Oper „Lohengrin" von R. Wagner. — 8. Largo von G. F . Händel.
fBtoliue-Solo: Herr L. Schotte.) — 4. Fantasie aus der Oper „La Boheme"
von G. Puccini. — 5. Souviciis toi, Walzer von E. Waldteufel. — 6.
Abenblied von N. Schumann. — 7. Finale aus der Oper „Die Regiments¬
tochter" von G. Donizettt.

8- 9.89 Uhr. Abend -Konzeri . ltl . Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchestcr. Leit.: Herr Herin. Jrmer , Städt . Kurkapellmeister.

1. Zum Rendezvous, Marsch non F . v. Blon . — 2. Jubel -Onverture
von F . v. Flotow. — 8. Fefttauz und Stundenwalzer aus „Coppelta" von
L. DelibeL. — 4. Abendruhe für Streichorchester und Harfe von A. Lösch¬
horn. — ö. Spinuerlieb «nd Ballade aus der Oper „Der fliegende
Holländer" von R. Wagner. — 6. Ouvertüre zu „König Stephan " von L. v.
Beethoven. — 7. Fantasie aus der Oper „Der Postillon von Lonfumeau"
von Ä. Adam. — 8. Wikinger-Marsch von R. Wemheucr.
Abends 7.8g Uhr im kleinen Saale : Bortrag mit Erläuterungen am
Klavier über Gustav Mahlers Fünfte Symphonie. Herr Carl Schuricht.

Cow-Boy-Neger
Step -Tänzer

Origin al-Neger -Tanz

□□□□□□□□□□annooüDOD

Prof. Dr.med.Toulon
verzogen nach

U/Ühelmftr.38,"
(Consult. werkt. 11 Uhr. - F.3767).

Umzüge
sowie and. Fuhren , mich Über
Laub, werben billig besorgt.
E. Hartwig . Ablerstr. 81, H. 2.

Vergnügungspalast Grofe-Wiesbaden
Dotzheimerstrasse 19. Samstag auf dem markte:

Frische große

Norweger geringe
per pfunö Mk . 3 —.

Vorn 16. bis 3K März 1920 i

üDasSetiseStonisProgrami!!
Anfang Uhr

Halley und Curt,
die Ringkampf-Parodisten!

Stürmisdier Lacherfolg ! Stürmischer Ladierfolg!
Auftreten gegen 9 Uhr:

Ulintergarten
Lichtspiele Papier und Körbe niitbringen

Schwsldsrher Str. S. Ecke Rheinstrasse.
Telefon 6029.

Original -Wildwest -Schlager in S Akt

Das Nachttelegramm
von Pani Rosenbayn

Aufsehenerregender Kriminalfilm in
5 gewaltigen Akten.

Kinderträume , Lustspiel in 1 Akt.

Der Meister-Ringkämpfer! Das Wunder menschlicher Kraftl
Original -Kraftakt.
Der urkomische Schwank:

große u. kleine, auch stark
beschädigte Stücke, zahle
pro Qm bis 2000 Mark.So sind die Brüder

in 2 Akten von V. Genike.

Billetrorverkauf bei Cassel , Klrchgasse 54,
Erstkl . Künstlerordiester (10 Herren)
unter Leitung des Kapellmeisters

Paul Oöx . A
feft, Spielzeit 3—10 Uhr.

>n jeder Größe und Aus¬
führung werden von mir
?u jed . Preise angekauft.
Durch weitgebendeAufiräge
bin ich in der Lage noch nie
dagewesenePreisezu zahlen-

Angebote an Beekel , Westendstr.

Kirchqasse 72 Theater Telefon 6137

Decia-Abenteurerkiasse:
„Die Spinnen « 2. Teil:

Das Briliantensdiiff
Sensationsdrama in 6 Akten

mit Resel Orla und Carl de Vogt.

■ Dünnes Haan , “
Haarausfall , Glatze.
In all. Fällen , in denen der Haarboden seine Lebens¬
fähigkeit noch nicht ganz verloren hat , wird durch für hohe

Preis
.Fabrikationsiw*®

Asia“ Uhren
in 3—5 Tagen der Haarausfall beseitigt undbeginnt
bei vorschrirtsmässigem Gebrauch das Haar in 5—6
Wochen wieder zu wachsen. Preis der Dose für

einmalige Kur 20.— M.
Alleinverkauf für Baden ; Apotheker P . Mütter,

Offenburg 1. B., Hildastrasse 56.
General -Depot für die besetzten Rheingebiete:

P. Stoffers , Wiesbaden,
B Schwalbacher Strasse 8 . n

Wiesbaden-
Kirchgaffe 70

Samstag, den 20. März, abends 7*/r # 0* in
der Aula des Lyzeums am Schlotzplatz: Habe große Vorräte in allen

Hermann Slenzel , ZchulMweitzrvein
Rolwein-
§ekt-

und Kaiskrank , -
kostenfrei ausfubrü«
Broschüre über »
ohne Berufsstöruug'

Dr. Gebhardt
Berlin 35, Pot»*“*

von Herrn Geheimrat Glze:
Sie SotüaeDirae kmW ms MmlwWlk.

Eintrittspreis Mk. 1.—, Eingeladene Vereine 75 Psg .,
Schüler 50 Psg. 153464

kauft zu höchste» Tagespreise»

Am FlügRudolfrm GIHRÖR?
Siata

Qflftlf humoristischer Zauberkünstler und
Original Zahlentechniker

Tänzeri“ ni• . i:r.. T<iai“ii,,,
HOoE 65

Chansoni
risdi Mlii-if
er  Die geheimnisvollen ChinesenSsliiiiiWtoii.i

iirvs
Traumland , RätseZ Splendil8Pirtier


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

